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Geschätzte Mitbürgerinnen!  Geschätzte Mitbürger!  Liebe Jugend!

Die Verhandlungen mit 
den Verantwortlichen 
beim Amte der Landes-
regierung über die der 
Gemeinde zustehen-
den Bedarfszuwei-
sungsmittel wurden 
abgewickelt und haben 
angesichts der allgemei-
nen wirtschaftlichen 
Lage die erwartete Ein-
buße von rund 10 % 
gegenüber dem Vorjahr 
erbracht, noch dazu mit 
der Einschränkung, dass 
die Anweisung in der 
zugesicherten Höhe ab-
hängig sei vom Entwick-
lungsverlauf der Staats-
einnahmen. 

Über die aus heutiger 
Sicht mögliche Zuord-
nung der zugewiesenen 
Finanzmittel wurden 
nach entsprechenden 
Vorberatungen in den 
zuständigen Gremien 
und nach Prioritäten in 
der letzten Sitzung des 
Gemeinderates einhel-
lig die erforderlichen 
Beschlüsse gefasst.

Hier ist anzumerken, 
dass die vorausschauen-
de und ausgesprochen 
sparsame Finanzpolitik 
des vergangenen Jah-
res einen Rechnungs-
überschuss ergeben hat, 
der jedoch zum größten 
Teil zur Sicherstellung 
des ausgeglichenen 
Budgets 2010 herange-
zogen werden musste 

und somit für aktuelle 
Investitionen nicht zur 
Verfügung steht.

In den Verhandlungen 
beim Land ist wohl die 
umsichtige Finanzwirt-
schaft der Gemeinde, 
die letztlich den Schritt 
zur Abgangsgemeinde 
diesmal noch verhin-
dert hat, hervorgeho-
ben worden, doch ist 
die budgetäre Enge an 
allen Ecken und Enden 
spürbar und lähmt die 
kommunale Gestal-
tungsmöglichkeit emp-
findlich.

Das Ausbleiben von 
sonst satten Investitio-
nen in die Wirtschaft 
fördert natürlich die 
Flaute am Arbeitsmarkt 
und somit wiederum 
Rückgänge bei  Steuer-
einnahmen und Kauf-
kraft.

Zur Zeit gibt es in der Ge-
meinde lediglich zwei 
größere öffentliche 
Bauprojekte, nämlich 
den Brücken- und Stra-
ßenbau der ÖBB in Ro-
senbach auf Grund der 
aufzulassenden Eisen-
bahnkreuzung und den 
Kanalbau in St. Peter, 
Tösching und bald auch 
in Srajach.

In Maria Elend hat der 
Caritasverband das 
ehem. Spar-Kaufhaus 
der Familie Dobernigg 
erworben und wird es 
zu einer Behinderten-
tageswerkstätte aus-
bauen.

Menschen mit nicht 
ganz intaktem Zugang 
zur Arbeitswelt wird 

hier in einem Tagesbe-
trieb die Möglichkeit 
der sinnvollen Integra-
tion geboten.

Aber auch für pflegebe-
dürftige Menschen, die 
tagsüber einer Betreu-
ung bedürfen, werden 
einige Betten einge-
richtet.

Der grundsätzlich sinn-
vollen regionalen Be-
treuungseinrichtung 
Carnica, der auch die 
Marktgemeinde St. Ja-
kob i. Ros. angehört, 
droht wegen Ausfall 
von Landesförderun-
gen eine empfindliche 
Einschränkung der Leis-
tungseffizienz, die für 
die Gemeinden aber vor 
allem im touristischen 
Bereich von entschei-
dender Bedeutung ist.

Die betroffenen Bür-
germeister haben an 
das Land Kärnten eine 
Resolution zur Überprü-
fung der beabsichtigten 
Förderungskürzungen 
gerichtet.

Das Angebot der Kärnt-
ner Volkshochschu-
len, in St. Jakob i. Ros. 
ab dem Herbstsemester 
2010 Weiterbildung in 
den Bereichen Spra-
chen, Allgemein- und 
Persönlichkeitsbildung, 
EDV, zu organisieren, 
stellt für mich eine we-
sentliche Bereicherung 
im örtlichen Bildungs-
programm dar, welches 
ich ausdrücklich begrü-
ße und um reges Inter-
esse ersuche.

Ein großartiger Emp-
fang wurde unserem 
olympischen Silberme-

daillengewinner Da-
niel Mesotitsch in der 
Globo-Halle in St. Peter 
bereitet.

In den Grußbotschaften 
wurden die Person und 
das Ausnahmetalent 
Mesotitsch besonders 
hervorgehoben.

Die Gemeinde hat sich 
mit einer finanziellen 
Zuwendung als Danke-
schön eingestellt, LH 
Gerhard Dörfler hat sei-
ne im Vorjahr getätigte 
Ankündigung zum Bau 
der Rollerstrecke im 
Langlaufleistungszen-
trum St. Jakob i. Ros. 
wiederholt und bekräf-
tigt.

Die Umsetzung ist bis-
lang an der Anpachtung 
bzw. dem Erwerb unbe-
dingt benötigter Grund-
flächen gescheitert.

Im Interesse der Quali-
tät des Sportzentrums, 
wie unseres Rufes und 
Bekenntnisses als Sport-
gemeinde  bemühe ich 
mich gemeinsam mit  
den Spitzen des Ver-
eines  intensiv um das 
Zustandekommen einer 
Lösung.

Eine bemerkenswerte 
Investition hat Globo-
Chef Ing. Franz Petsch-
nig in das touristische 
Projekt WAHAHA-Pa-
radise in der Nachbar-
gemeinde Feistritz i. 
Ros. gesetzt. Ihm und 
seiner Familie mit Ge-
schäftsführerin Julia 
wünschen wir viel Freu-
de und Erfolg.
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INHALT

Im Kulturhaus St. Jakob 
i. Ros. haben die 61 Feu-
erwehreinheiten des Be-
zirkes Villach-Land ihren 
Bezirksfeuerwehrtag 
abgehalten.

Über 150 Delegierten 
legte Bezirksfeuer-
wehrkommandant Her-
mann Debriacher eine 
beachtliche Leistungs-
bilanz vor. In den Gruß-
adressen betonten die 
Redner die Wichtigkeit 
dieser Schutz- und Ret-
tungseinheit, hoben 
die Bedeutung der Eh-
renamtlichkeit und Ein-
satzbereitschaft hervor, 
warnten aber auch vor 
einer etwaig geplanten 
Kürzung von finanziel-
len Investitionsmitteln 
zu Lasten der Sicherheit.

Im Vorjahr bei einem 

Verkehrsunfall vollstän-
dig demoliert, haben  
Franz und Anton Fug-
ger aus Maria Elend mit 
Josef Klemenjak aus 
Greuth das mit einer 
Sage behaftete Schim-
melreiterkreuz an der 
Straßenkreuzung nach 
Rosenbach mit künstle-
rischem Feingefühl und 
gehörigem finanziellen 
Aufwand neu errichtet 
und an der alten Stelle 
aufgestellt.

Ich danke für diese Ini-
tiative, die Vielfalt an 
Wegkreuzen in unserer 
Gemeinde wird hier-
durch bereichert.

Ein würdiges kirchli-
ches Fest bei strahlen-
dem Sonntagswetter  
erlebte eine große 
Menschenmenge die 

von Diözesanbischof Dr. 
Alois Schwarz gestaltete 
Firmung in St. Jakob 
i. Ros. vor und in der 
schmuck herausgeputz-
ten Pfarrkirche.

Den Gastgebern, allen  
voran Dechant Jurij 
Buch und Alois Sticker 
als Obmann des Pfarr-

gemeinderates mit sei-
nen Helferinnen und 
Helfern, ein herzliches 
Dankeschön.

Für die bevorstehende 
Urlaubszeit wünsche ich 
Erholung und alles Gute. 

Herzlichst
Ihr Bürgermeister
Heinrich Kattnig
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Geschätzte Damen 
und Herren!
Liebe Jugend!
Liebe Gäste!

Kultur

Sehr abwechslungsreich 
und vielseitig war das Kul-
turprogramm im heurigen 
Frühjahr.

Anfang April begeisterten 
die „Herr… lichen Damen“ 
mit ihrer neuen Show 
„Fantasy“ im Kulturhaus 
St. Jakob i. Ros. die zahl-
reichen Besucher aus Nah 
und Fern.

Das neu gegründete Kunst-
forum der Marktgemeinde 
St. Jakob i. Ros. öffnete 

am 16. April 2010 seine 
Pforten für die zeitge-
nössische Kunst und prä-
sentierte bei der ersten 
Ausstellung im Gemein-
deamt vorallem Werke 
des im Vorjahr verstor-
benen Künstlers Beppo 
Pliem sowie Arbeiten von 
KünsterInnen aus dem 
Pliem-Memorial-Symposi-
um vom August 2009.

In diesem Zusammenhang 
darf darauf hingewiesen 
werden, dass diese Aus-
stellung im Gemeindeamt 
noch bis Ende September 
besichtigt werden kann.

Öffnungszeiten: Montag, 
8–12 Uhr und 15–18.30 
Uhr, sowie Dienstag bis 
Freitag, 8–12 Uhr.

Für eine Lesung der ganz 
besonderen Art sorgte 
Brigadier Mag. Gunther 
Spath, Militärkomman-
dant von Kärnten, bei der 
Benefizveranstaltung am 
21. Mai im Kulturhaus.

Das Rahmenprogramm 
dieser Veranstaltung wur-
de von der Volkstanzgrup-
pe,  der Kinder-Volkstanz-
gruppe St. Jakob i. Ros., 
den beiden einheimi-

schen Gesangsvereinen,  
dem MGV Maria Elend 
und den „Rosentalern“ 
sowie einer Abordnung 
der Militärmusik Kärnten 
gestaltet, wobei für die 
Auftritte von den Mitwir-
kenden keine Gagen in 
Rechnung gestellt wur-
den.

Der Spendenerlös in Hö-
he von € 1.500,–  kam zur 
Gänze dem Sozialfonds 
der Gemeinde zu Gute.

An dieser Stelle nochmals 
einen herzlichen Dank 
den Vereinen für ihre Be-
reitschaft zur Mitwirkung 
an dieser Benefizveran-
staltung.

REFERAT II

im Bild (v.l.): Vbgm. r. Hammerschall, Brigadier Mag. Gunther 
Spath (Bildmitte) sowie GV. Mag. Arnold Muschet mit einer 

Abordnung der Militärmusikkapelle Kärnten

Spendenübergabe des Kulturreferates an den Sozialfonds der 
Marktgemeinde St. Jakob i. ros.

Das Freundschaftstreffen zwischen den Gemeinden 
Jesenice (Planina pod Golico) und St. Jakob i. Ros.

auf dem Rosenbach-Sattel (Rožica)
findet heuer am

Samstag, dem 11. September 2010,
statt.

FreundScHAFtStreFFen
auf dem rosenbach-Sattel

SänGerFeSt
des MGV-Maria elend

mit Gastchören 
und tanzmusik (die „taler“)

SA, 3. Juli 2010, 19.00 uhr, GH-Oberwirt
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FAMilie
Die Marktgemeinde St. 
Jakob i. Ros. beabsich-
tigt, ab dem kommenden 
Kindergartenjahr 2010/11 
eine altersübergreifende 
Kindergruppe im Gemein-
dekindergarten einzurich-
ten.

Damit soll berufstätigen 
Eltern und auch Allein-
erzieherInnen die Mög-
lichkeit geboten werden, 
ihr Kind bereits von klein 
auf durchgehend bis zum 
Pflichtschulende in solch 
einer Betreuungseinrich-
tung unterzubringen.

Der erforderliche Antrag 
wurde bereits an das Land 
gestellt.

BildunG
Im Rahmen des INTERREG 
Programmes IV Italien – 
Österreich hat die Markt-
gemeinde St. Jakob i. Ros. 
in Kooperation mit den 
italienischen Gemeinden 
Nimis in Friaul und Sarme-
de im Veneto Vorschläge 
für das Projekt „Small Pro-
ject Fund Kärnten – Friuli 
Venezia Giulia – Veneto“ 
eingebracht. Diese Vor-
schläge werden sich auf 
die Themenbereiche Tou-
rismus und Bildung, sowie 
Sport und Kultur beziehen.

Detailgespräche zu den 
einzelnen Projekten sind 
noch im Laufen.

Bereits vor einigen Jah-
ren wurde in der Markt-

gemeinde St. Jakob i. 
Ros. sehr erfolgreich eine 
Volkshochschule geführt.

Aufgrund von vermehr-
ten Anfragen aus der Be-
völkerung wurde mit der 
Volkshochschule Kärnten 
Kontakt aufgenommen  
und es liegt der Gemeinde 
derzeit ein Angebot vor.

Eine Bedarfserhebung ist 
dieser Ausgabe der Ge-
meindezeitung beigelegt, 
und ich darf  Sie, sehr ge-
ehrte Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger, 
bitten, jene Kursthemen 
am Erhebungsblatt zu 
kennzeichnen, die für Sie 
von Interesse wären bzw. 
nehmen wir auch gerne 
weitere Vorschläge für zu-
sätzliche Bildungsangebo-
te entgegen.

uMwelt

Laut Abfallbericht 2009 
wurde in der Marktge-
meinde St. Jakob i. Ros. 
eine  Gesamtablieferung 
von ca. 1.620 Tonnen Müll 
verzeichnet.

Diese Müllmenge setzt sich 
zusammen aus:

 620 Tonnen Hausmüll
 31 Tonnen Gelber Sack
 323 Tonnen Altpapier
   23 Tonnen Bio-Abfall

Altstoffsammelinseln:

 106 Tonnen Glas
   13 Tonnen Metall

  503 Tonnen   ASZ-Gesamt

Ein großer Dank an unsere 
umweltbewusste Bevölke-
rung für die vorbildhafte 
Mülltrennung bzw. -ent-
sorgung.

rieSen-
BärenKlAu
Pflanzenentfernung 
entlang des längdorfer 
Baches

Im Bereich des Längdorfer 
Baches ist in den letzten 
Jahren eine rasante Aus-
breitung der Riesen-Bären-
klaupflanze festzustellen.

Diese Ausbreitung ist in-
sofern bedenklich, als dass 
die gesamte Pflanze Sub-
stanzen enthält, die nach 
Hautkontakt bei anschlie-
ßender Bestrahlung durch 
Sonnenlicht phototoxische 
Reaktionen hervorrufen. 
Die Reaktionen zeigen sich 
in Rötungen, Hautentzün-
dungen, Reizungen und in 
schlimmen Fällen können 
Verbrennungen ersten bis 
zweiten Grades auftreten.

Aus diesem Grund wur-
de im Gemeindevorstand 

der Beschluss gefasst, die 
gegenständlichen Riesen-
Bärenklaupflanzen entlang 
des Längdorfer Baches zu 
entfernen.

Eine großräumige Rück-
drängung oder völlige 
Ausrottung dieser Pflanze 
hat jedoch nur dann eine 
Aussicht auf Erfolg, wenn 
sie sorgfältig geplant und 
über mehrere Jahre hin-
weg durchgeführt wird.

Die erste Entfernungsak-
tion erfolgte Anfang Mai 
dieses Jahres durch Mitar-
beiter der Carnica Region 
Rosental.

FreMdenVerKeHr

Die Fremdenverkehrssta- 
tistik weist für das Jahr 2009 
leider ein Minus von 0,53 % 
gegenüber 2008 auf.

Insgesamt wurden im Vor-
jahr 38.475 Nächtigungen 
verzeichnet.

Zum Abschluss meines Be-
richtes darf ich Ihnen, ge-
schätzte Gemeindebürge-
rInnen und Gemeindebür-
ger, einen wunderschönen 
Sommer und Ihnen, liebe 
Sommergäste, einen erhol-
samen und entspannenden 
Urlaubsaufenthalt in unse-
rer Marktgemeinde St. Ja-
kob i. Ros. wünschen.

Herzlichst

Ihr Vizebürgermeister 

Robert Hammerschall
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liebe Gemeinde-
bürgerinnen!
liebe Gemeinde-
bürger!

Trotz Vulkanausbruch 
und „Polarkälte“ hat es 
der Sommer nun doch 
endlich geschafft, Ein-
zug zu halten, und es 
freut mich, Ihnen meinen 
„Sommerbericht“ über-
mitteln zu dürfen.

Zu Beginn meiner Be-
richterstattung möchte 
ich auf unsere zwei ko-
stengünstigen dauer-
brenner verweisen: 

taxiaktion:
Das Taxiunternehmen 
Ernst Leitner, 9500  Vil-
lach, hat der  Marktge-
meinde  das Angebot 
unterbreitet, die Ge-
meindebürgerInnen mit 
dem Taxi zum Sonderpreis 
von 25,– Euro pro Fahrt, 
anstatt der laut Taxiuhr 
üblichen 45,– Euro, vom 
Stadtzentrum Villach bis 
ins Gemeindegebiet oder 
umgekehrt, zu befördern. 

Diese Aktion ist beson-
ders für Leute gedacht, 
die nicht selbst mobil 
sind. 

Für maximal 4 Personen 
besteht eine Mitfahrge-
legenheit.

Taxifahrten von St. Jakob 
im Rosental an andere 

Zielorte (z. B. Jesenice in 
Slowenien oder Klagen-
furt) werden nach vorhe-
riger Preisabsprache mit 
dem Fahrgast ebenfalls 
zu Sonderpreisen (- 40% 
vom Taxiuhrpreis) durch-
geführt. 

Dieses Angebot gilt bei 
Tag in der Zeit von 7 Uhr 
bis 20 Uhr.

Nachtfahrten, welche bis 
20 Uhr vorbestellt wer-
den, kosten ebenfalls 25,– 
Euro, ansonsten gilt der 
Nachttarif von 30,– Euro. 
Die Nachtfahrten werden 
vom Taxiunternehmen 
„City Taxi“ durchgeführt, 
wobei die Abholung im 
Ortszentrum von St. Ja-
kob im Rosental erfolgt.

Es wird ersucht, frühzei-
tig das Taxi zu bestellen, 
da bereits die Anfahrts-
zeit von Villach nach St. 
Jakob im Rosental cirka 
30 Minuten dauert. 

Hinweisen möchte ich 
noch einmal  darauf, dass 
durch diese Aktion unse-
rer Gemeinde keinerlei 
Kosten entstehen!

taxi-rufnummer: 
0664/ 9869606

der 8-tage-Ferien-
kurs der Fahrschule 
„new driVe“
Kurstage:  19. bis 22. 
Juli 2010 und 26. bis 
29. Juli 2010

Beginn:  18.00 Uhr im 
Kulturhaus Jakob i. Ros.

(PKW-, Motorrad-, Trak-
tor-, Anhänger- oder LKW 
Führerschein möglich)

Mopedkurs: 19. bis 22. 
Juli 2010  

Der infoabend für die-
sen Führerschein-Kurs 
findet am 11. Juli 2010, 

mit dem Beginn um 
19.00 uhr, im Kulturhaus 
St. Jakob i. Ros. statt.

Auch dieser  Sommer-
kurs wird wiederum 
durch die Marktge-
meinde St. Jakob i. 
Ros.  gefördert  und 
ich würde mich über 
eine zahlreiche Teil-
nahme sehr freuen. 

wenn es einmal 
lichterloh brennt, 
ists meistens 
schon zu spät!
Nochmals hinweisen 
möchte ich Sie auf auf die 
noch laufende „Brand-
melder-Aktion“.

Am Gemeindeamt kön-
nen Sie derzeit noch 
Brandmelder zu einem 
Sonderpreis von € 4,50 
pro Stück erwerben. 

Brandmelder sollten in 
allen Räumlichkeiten 
(außer Küche) installiert 
werden.

Im Falle des Falles kann 
ein Brandmelder Leben 
retten!

Kaltwasserbach – 
hochwasser-
sicherer Ausbau!
Seit rund 20 Jahren wird 
an diesem Projekt gear-
beitet.
Nun ist es mir Dank der 
Hilfe, des Verständnisses 
und der Einsicht sowie 
der konstruktiven  Mit-
arbeit aller Beteiligten  
gelungen, ein gemein-
sames Übereinkommen 
mit allen Betroffenen zu 
erzielen.
Auch der Finanzierungs-
plan und der Aufteilungs-
schlüssel hinsichtl. der 
Kostentragung für dieses 
Vorhaben liegen bereits 
vor.
Rund € 480.000,–  müs-
sen dafür aufgebracht 
werden. Der Interessen-
tenbeitrag beläuft sich 
auf € 86.400,–, den nach 
Maßgabe der finanziellen 
Möglichkeiten die Markt-
gemeinde St. Jakob i. Ros. 
aufbringen soll. 
Leider mussten die Aus-
bauarbeiten vorerst ver-
schoben werden, zumal 
von Seiten des Landes die 
Finanzierung für dieses 
Projekt noch nicht sicher-
gestellt werden konnte. 
Nach Zusicherung der fi-
nanziellen Mittel soll je-
doch dann sogleich mit 
diesem Projekt begonnen 
werden.

Gefahrenzonen-
plan Hasenbach-
graben
Seitens des Amtes für 
Wasserwirtschaft wurde 
der Gemeinde der aktu-
elle Gefahrenzonenplan 
für den Hasenbachgra-
ben übermittelt.

REFERAT III

Auch Fr. Fugger carolin aus 
Schlatten ist von der  
rauchmelder-Aktion 

begeistert
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(Verleger), Herausgeber und Redaktion: Marktgemeinde St. Jakob i. Ros.  

Für den Inhalt beigestellter Berichte(*) sind die jeweiligen Autoren 
verantwortlich bzw. sind diese der Redaktion bekannt.

Hersteller und An zeigen verwaltung:  
¶ Kreiner Druck- und Verlagsgesellschaft m. b. H. & Co. KG Villach, 
Chromstraße 8, Tel. 0 42 42 / 242 81 - 0.
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Nach Überprüfung dieser 
Unterlagen wurde meiner-
seits kurzfristig eine Bege-
hung mit den zuständigen 
Fachleuten des Wasser-
bauamtes Villach durchge-
führt.

Vom Planungsbüro DI Dr. 
Mayr ist darauf verwie-
sen worden, dass sich laut 
IST-Zustand Baulandflä-
chen bzw. bereits bebaute 
Grundstücke in den ausge-
wiesenen Gefahrenzonen 
befinden.

Im Zuge dieser Begehung 
konnten wir jedoch Lö-
sungsvorschläge erarbei-
ten, um die gegenständ-
lichen „Problemfälle“ aus 
der jeweiligen Gefahren-
zone heraus zu bekommen
(Geländeabsenkungen, Ge-
ländeanschüttungen, Däm-
me etc.).

Die erforderlichen Maß-
nahmen könnten mit 
einem relativ geringen 
Kostenaufwand – rund  
€ 10.000,–  realisiert wer-
den.

Um das Projekt so rasch als 
möglich umzusetzen, soll 
schon in einer der nächsten 
Gemeinderatsitzungen die 
notwendige Beschlussfas-
sung erfolgen.  

Nach Abschluss dieser 
Bauvorhaben wird der 
Gefahrenzonenplan von 
der zuständigen Behörde 
einer neuerlichen Prüfung 
unterzogen. 

neue linde am 
Ortsplatz 

neuer lebensbaum für den 
Ortsplatz in St. Jakob i. ros. 

(linde „tiliA cOrdAtA“)

Bahnhof rosen-
bach – umbau- 

arbeiten beendet! 
Die im Zuge des Bahnhofs-
umbaues Rosenbach und 
des Brückenneubaues in 
Schlatten erforderlichen 
Bauaktivitäten sind nun-
mehr abgeschlossen.  

Mit der Neuerrichtung der 
Brücke und gleichzeitiger 
Straßenverlegung wurde 
ein wichtiger Schritt zur 
Verkehrssicherheit in die-
sem Bereich geleistet. Ins-
besondere für die Schul-
wegsicherung waren die-
se Baumaßnahmen von 
großer Bedeutung.

Anmerken möchte ich, 
dass der Marktgemeinde 
St. Jakob i. Ros. dank dem 
guten Verhandlungsge-
schick keinerlei Kosten für 
diese Umbaumaßnahmen 
entstanden sind.

Bei der neu errichteten 
Zufahrtsstraße und Brük-
ke Richtung Schlatten 
wurden ca. 60 Tonnen 
Betonstahl und ca. 700 
m3 Beton verbaut. Dafür 
wurden ca. 5.000 Perso-
nalstunden und 1.300 
Maschinenstunden auf-
gewendet. 

In etwa 4.000 m3 Erdreich 
wurden bewegt und ca. 
2.500 m2 Asphalt aufge-
tragen. 
Letztlich  sind dann noch 

ungefähr  1.500 m3 Bö-
schungssteine verlegt 
worden.

An dieser Stelle möchte 
ich mich nochmals bei al-
len Verantwortlichen der 
Österr. Bundesbahnen 
und auch bei der bauaus-
führenden Firma Steiner 
Bau für die gute Zusam-
menarbeit bedanken.

Mein besonderer Dank 
gilt aber vor allem den 
Anrainern und Verkehrs-

teilnehmern in diesem Be-
reich für ihr Verständnis 
und ihre Geduld während 
dieser Bauphase.

Artenschutzpro-
jekt Zwergohreule
Kürzlich fand unter reger 
Teilnahme der Bevölke-
rung ein interessanter Vor-
trag von Dr. Helmut Zwan-
der  über die Zwergohreu-
le im Kulturhaus statt.

Die Zwergohreule ist eine 
vom Aussterben bedrohte 
Vogelart, die in unserer 
Region noch als große Be-
sonderheit vorkommt.

Im April und Mai kehrt die 
Zwergohreule aus Afrika 
zurück und fällt in den 
Abendstunden durch ihre 
typischen Balzrufe auf.

Ein besonders wertvoller 
Lebensraum der Zwerg-
ohreule sind bei uns die 
vielen Streuobstwiesen.

An dieser Stelle möchte 
ich darauf hinweisen, dass 
in Zusammenarbeit mit 
der Naturschutzabteilung 
des Landes Kärnten zur Er-
haltung des sensiblen Le-
bensraumes und Erneue-
rung der Streuobstwiesen 
eine Hochstamm-Obst-
baumpflanzaktion für die 
Gemeinde durchgeführt 
wird.

Dabei werden alte boden-
ständige Obstbaumsor-
ten den Landwirten und 
Grundbesitzern kosten-
günstig zur Verfügung 
gestellt.

Bestellungen der Obstbäu-
me sind ab sofort möglich 
(Bestellliste wurde bereits  
per Postwurf an die Haus-
halte zugestellt!)

Weitere INFOS erhalten 
Sie unter Tel. 04220-2343

Schließen möchte ich mei-
nen Bericht mit den besten 
Wünschen für einen wun-
derschönen Sommer und 
erholsame Urlaubstage.

Ihr Vizebürgemeister

Guntram Perdacher
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K O M M U N A L E S

AUS DEM GEMEINDERAT
Gemeinderatsitzung vom 6. Mai 2010

Die erste Sitzung des Ge-
meinderates im heurigen 
Jahr fand am 6. Mai 2010 
statt.

Trotz der angespannten 
Finanzlage der Gemeinde 
konnten in dieser Sitzung 
für die Realisierung wichti-
ger Projekte die erforderli-
chen Beschlüsse gefasst bzw. 
deren Finanzierung sicher-
gestellt werden. 

� Die Bestellung des Pro-
tokollprüfers sowie die 
Angelobung des neuen 
Mitgliedes des Gemein-
derates, Frau Iris Misch-
kulnig, welche von der 
Gemeinderatspartei „Die 
Freiheitlichen in St. Jakob 
i. Ros. – BZÖ“ nach dem 
Ausscheiden von Herrn 
GR Hilbe  Robert nachno-
miniert wurde, standen 
zu Beginn auf der Tages-
ordnung.

� Der Bericht über die Sit-
zung des Kontrollaus-
schusses, welche am 16. 
12. 2009  stattgefunden 
hat, wurde vom Obmann, 
Herrn GR Mag. Dr. Johann 
Kattnig, dem Gemeinde-
rat zur Kenntnis gebracht.

 Sowohl die Kassen- und 
Belegsprüfung als auch 
die Überprüfung der Feu-
erwehr St. Jakob i. Ros. in 
Hinblick auf das Feuer-
wehrobjekt, das Inventar 
etc. ergab keinerlei Bean-
standungen seitens der 
Kontrolle. 

� Ein wesentlicher Tages-
ordnungspunkt dieser 
Gemeinderatsitzung war 
die Behandlung der Jah-
resrechnung 2009.

 Der  Rechnungsab-
schluss 2009 ergab im 
ordentl. Haushalt Soll-
Einnahmen in der Hö-
he von € 6,657.870,74 
und Soll-Ausgaben von 
€ 6,428.595,34, was ei-
nen Soll-Überschuss in 
Höhe von € 228.911,40 
bedeutet. 

 Im außerordentl. Haus-
halt stehen den Soll-
Einnahmen in Höhe 
von € 1,613.935,43 
Sol l -Ausgaben von 
€ 1,532.922,16 gegen-
über.

 Für insgesamt 15 Pro-
jekte konnte hier zum 
überwiegenden Teil die 
Finanzierung sicherge-
stellt werden (Wegas-
phaltierungen u. -sa-
nierungen, Umbau FF 
Rüsthaus Maria Elend, 
Gehweg Winkl, Wirt-
schaftsförderung – Firma 
Globo, Errichtung Trai-
ningsplatz in St. Jakob i. 
Ros. usw.).

 Lediglich für ein Vorha-
ben erfolgt die Ausfinan-
zierung erst im heurigen 
Jahr durch die Zuteilung 
von Landes-Bedarfszu-
weisungsmitteln.

 In seinen Ausführungen 
zum Jahresabschluss 
wurde vom Bürger-
meister unter anderem 
darauf verwiesen, dass 
zwar ein Überschuss 
erwirtschaftet werden 
konnte, dieser jedoch 
für die Erstellung eines 
ausgeglichenen Budgets 
für 2010 herangezogen 
werden musste. 

 Als Folge der Auswir-
kungen der Finanz-
marktkrise auf die Wirt-
schaft und den Bevöl-
kerungsrückgang in der 
Gemeinde kam es bei 
den Ertragsanteilen zu 
Mindereinnahmen von 
€ 282.293,– gegenüber 
dem Haushaltsjahr 2008. 

 Hingegen sind die Umla-
gen wie Sozialhilfe, die 
Abgaben an die Kran-
kenanstalten etc. um 
€ 94.755,35 gestiegen.

 Der finanzielle Spiel-
raum der Gemeinde  für 
2009 hat sich somit um 
ca. € 377.000,– verrin-
gert.

� In der Sitzung des Kon-
trollausschusses vom 4. 
März 2010 erfolgte die 
Behandlung des Rech-
nungsabschlusses 2009, 
wobei keinerlei Bean-
standungen festgestellt 
wurden. 

� Ein weiterer Tagesord-
nungspunkt dieser Ge-
meinderatsitzung war 
die Beratung und Be-
schlussfassung des 1. 
ordentl. und 1. außeror-
dentl. Nachtragsvoran-
schlages 2010. 

 Dieser sieht im ordentl. 
Haushalt eine Erhöhung 
von € 360.600,– und im 
außerordentl. Haushalt 
eine Erweiterung um 
€ 415.600,–, somit ge-
samt € 776.200,– vor.  Das 
derzeitige Budgetvolu-
men beträgt demnach 
€ 6,510.000,–.

� Die Rest-Bedarfszuwei-
sungsmittel des Landes 
für 2009 in Höhe von 
€ 4.137,06 sowie die für 
2010 zugesicherten Be-
darfszuweisungsmittel 
von  €  331.000,– wurden 
den einzelnen Gemeinde-
projekten zugeführt und 
im Gemeinderat der Ver-
wendungszweck dieser 
Landesmittel einstimmig 
beschlossen. 

� Dem Verein „Aktive Ge-
meinde“ wurde von LR. 
Dr. Martinz ein Betrag 
von € 27.000,– an BZ-
Mittel zur Verfügung ge-
stellt. 

 Wie bereits in den Vorjah-
ren hat die Auszahlung 
dieser Fördermittel über 
die Marktgemeinde St. 
Jakob i. Ros. zu erfolgen.

 Die vorliegende Förder-
vereinbarung wurde mit 
den Stimmen der SPÖ, 
ÖVP und „Die Freiheitli-
chen in St. Jakob i. Ros. 
– BZÖ“ beschlossen. Kei-
ne Zustimmung erfolgte 
durch die SGS-Fraktion. 

� Beraten und einstimmig 
beschlossen wurden 
Konjunkturmaßnah-
men für die Gewerbe-
zone in St. Jakob i. Ros. 
in Höhe von gesamt 
€ 1.000.000,–. 

 Darin enthalten sind 
€ 100.000,– als vorläu-
figer Beitrag der Markt-
gemeinde St. Jakob i. 
Ros. für die Firma Holz & 
Energie Ges. m. b. H. Aller-
dings ist die Auszahlung 
dieser Wirtschaftsförde-
rung an bestimmte Vor-
aussetzungen geknüpft. 

 Die dafür notwendige 
Fördervereinbarung 
wurde ebenfalls vom 
Gemeinderat einstimmig 
angenommen.

� Die Marktgemeinde St. 
Jakob i. Ros. beabsich-
tigt, ab dem Kindergar-
tenjahr 2010/11 eine 
altersübergreifende 
Kindergruppe im Ge-
meindekindergarten zu 
installieren.

 Damit soll berufstätigen 
Eltern bzw. Alleinerzie-
herInnen die Möglich-
keit geboten werden, 
ihr Kind bereits vor der 
Vollendung des 3. Le-
bensjahres durchgehend 
bis zum Pflichtschulende 
in einer entsprechenden 
Betreuungseinrichtung 
unterzubringen.

 Der zusätzliche Bedarf 
an einer weiteren Be-
treuungseinrichtung in 
der Marktgemeinde St. 
Jakob i. Ros hat sich aus 
den vorliegenden An-
meldungen bzw. Anfra-
gen für das kommende 
Schuljahr ergeben.

 Der Antrag auf Einrich-
tung einer altersüber-
greifenden Kindergrup-
pe wurde von der SPÖ-, 
ÖVP- und SGS-Fraktion 
mehrheitlich angenom-
men.
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l Die Republik Österreich 
als Verwalter des öffentl. 
Wassergutes hat betr. die 
neu errichtete Selkach-
Brücke einen Benüt-
zungsvertrag vorgelegt.

 Der Abschluss dieses Ver-
trages stellt eine reine 
Formsache dar und ist 
für die Marktgemeinde 
St. Jakob i. Ros. mit kei-
nerlei Kosten verbunden. 

 Vom Gemeinderat wurde 
dieser Benützungsver-
trag einstimmig ange-
nommen.

l Bereits seit längerer Zeit 
ist die Schaffung eines 
Verdienstabzeichens für 
Funktionäre, die sich 
seit Jahren ehrenamtlich 
im Vereinsleben der Ge-
meinde engagieren, ge-
plant.

 Dieses Ehrenabzeichen 
(mit Darstellung des 
Gemeindewappens) soll 
in Form einer Medaille 

übergeben werden, wo-
bei auf der Rückseite die 
entsprechende Gravur 
angebracht wird.

 Der Entwurf der Richtli-
nien für die Verleihung 
dieses Ehrenabzeichens 
sieht eine mindestens 
15-jährige ehrenamtliche 
Vereinstätigkeit vor. Wei-
ters muss der Vereinssitz 
in der Marktgemeinde 
St. Jakob i. Ros. sein und 
der Träger des Abzei-
chens das 45. Lebensjahr 
vollendet haben.

 Die Beschlussfassung die-
ser Richtlinien erfolgte 
einstimmig.

l Im Zuge einer Grundstücks-
teilung hat Herr Sticker 
Josef, St. Jakob i. Ros. 10, 
im Bereiche des Ortsrau-
mes St. Jakob i. Ros. Teilf-
lächen vom öffentl. Weg, 
Parzelle 1171/2, KG. St. 
Jakob i. Ros., im Abtausch 
erworben. 

l Im Zuge des Flächenwid-
mungsplanänderungs-
verfahren 2009 wurden 
zu den eingebrachten 
Umwidmungsanträgen 
die entsprechenden 
Vorprüfungen durch-
geführt bzw. die Stel-
lungnahmen von den 
Behördenvertretern 
eingeholt.

 Insgesamt sind 18 Um-
widmungsanträge ein-
gelangt, wobei 7 An-
träge davon positiv im 
Gemeinderat beschlos-
sen werden konnten. 3 
Umwidmungsanträgen 
wurde nicht zugestimmt 
und 8 Umwidmungsbe-
gehren sind vorerst zu-
rückgestellt worden.

l Im Bereiche des Ha-
s e n g r a b e n b a c h e s , 
Großdürrenbaches, Ro-
senbaches (mit Seiten-
gräben), Längdorfer 
Baches sowie Tschemer-
nitzen- und Derveba-

ches sind  für 2010/11 
Betreuungsdienste von 
Seiten der Wildbach- 
und Lawinenverbauung 
vorgesehen. 

 Diese Betreuungs- 
dienste umfassen u. a. 
die Beseitigung von Ab-
flusshinderungen sowie 
die Instandhaltung von 
schadhaften Schutzbau-
ten. 

 Die Gesamtkosten hie-
für belaufen sich auf  
E 15.000,–, wobei je-
doch seitens der Ge-
meinde lediglich mit 
einem Kostenanteil von 
10 % zu rechnen ist, 
zumal die Restfinanzie-
rung über EU-Förder-
mittel erfolgen wird. 

 Die in diesem Zusam-
menhang der Gemeinde 
übermittelte Verpflich-
tungserklärung wurde 
einstimmig vom Ge-
meinderat beschlossen.

K o m m u n a l e s

Am 16. April 2010 fand die 
feierliche Eröffnung des 
Kunstforums der Markt-
gemeinde St. Jakob i. Ros. 
statt.

Der  Kul turreferent , 
Vzbgm. Robert Hammer-
schall, hielt die Eröff-
nungsrede und Bürger-
meister Reg.-Rat Heinrich 
Kattnig, Frau Rosemarie 
Wiltschnig sowie Herr 
Gustav Janusch sprachen 
die einleitenden Worte 
zu diesem außergewöhn-
lichen Kulturprojekt.

Mit der Gründung dieses 
Kunstforums wird nun 
auch den zahlreichen 
einheimischen Künstler/ 
-innen und Künstlern die 
Möglichkeit geboten, 
durch Ausstellungen im 
Gemeindeamt ihre Werke 
einer breiten Öffentlich-
keit zu präsentieren.

Gewidmet ist die 1. Aus-
stellung dem im April 2009 
in St. Peter verstorbenen 
Künstler Beppo Pliem.

Beppo Pliem war Zeit sei-
nes Lebens ein „Kultur-
beweger“ und von der 

tiefen Überzeugung ge-
prägt, dass es die Kunst 
ist, die zu einer humane-
ren, toleranteren und re-
spektvolleren Gesellschaft 
beiträgt.

Als ein von außen Kom-
mender erkannte er so-
fort das vielschichtige und 
kreative Potential, das der 
zweisprachigen Region 
des Kärntner Rosentales 
innewohnt.

Es sind die Gegensätze, 
die Künstler in ihrer Ar-
beit befruchten und her-
ausfordern, neue Wege zu 
finden.

Mit dem Kunstforum wird 
im Sinne von Beppo Pliem 
ein Impuls gesetzt, der im 
Inneren der Gemeinde 
und über die Gemeinde-
grenzen hinaus beispiel-
gebend zu einem schöp-
ferisch kulturellen Aus-
tausch anregt und einlädt.

Die Ausstellung „Beppo 
Pliem – Erinnerungen“ 
ist noch bis September im 
Gemeindeamt während 
der Öffnungszeiten zu 
besichtigen.                     *

Kunstforum Marktgemeinde St. Jakob i. ros.

Mag. christine Muttonen, Kultursprecherin im nationalrat, 
mit Bgm. rr H. Kattnig und Vzbgm. r. Hammerschall

bei der  eröffnungsfeier.

Gustav Janusch, rosemarie wiltschnig und
     Bgm. rr H. Kattnig  in den Ausstellungsräumlichkeiten.
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BÜRGERSERVICE

Im Zuge der IRONMAN-
Veranstaltung am 4. Juli 
2010 wird es auch im Be-
reiche der  Marktgemein-
de St. Jakob i. Ros. zu ver-
kehrsbedingten Behinde-
rungen kommen:

– Der Autobahnknoten 
Winkl aus der Fahrt-
richtung St. Jakob i.Ros. 
bleibt offen (Schaffung 
eines Verkehrsabflusses 
in Richtung Faakersee 
bzw. in den Wörther-
seeraum);

– Die B 85 Rosental Straße 
ist ab der Einmündung 
in die L 55 Mühlbacher 
Straße bis zur Auto-
bahnauffahrt Winkl im 
Bereich von ca. 2 km für 

die Verkehrsteilnehmer 
einseitig zu befahren: 
Hier sind die Verkehrs-
teilnehmer nur durch 
Haberkornhüte von 
den entgegenkom-
menden Radfahrern 
getrennt. Daher bitte 
entsprechend langsam 
und aufmerksam fah-
ren, um eine Kollision 
zu verhindern!

– Die Autobahnabfahrt 
Winkl bleibt jedoch für 
die Dauer der Sperre 
(7.00 bis ca. 17.00 Uhr 
bzw. bis zur Durch-
fahrt des letzten Rad-
fahrers) geschlossen – 
Ausweichmöglichkeit:  
„Autobahnabfahrt St. 
Niklas“.

Wir bitten Sie um Ver-
ständnis für diese um-
fangreichen, aber für ei-
nen sicheren Ablauf der-
Veranstaltung unbedingt 
erforderlichen Verkehrs-
beschränkungen!

Die Bundesanstalt Sta-
tistik Österreich erstellt 
im öffentlichen Auftrag 
Statistiken, die ein um-
fassendes Bild der öster-
reichischen Gesellschaft 
zeichnen. Im Auftrag 
des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz wird 
derzeit die Erhebung SILC 
(Statistics on income and 
living conditions/Statistik 
über Einkommen und Le-
bensbedingungen) durch-
geführt. Diese Statistik ist 
eine Grundlage für viele 
sozialpolitische Entschei-
dungen.

Nach einem reinen Zufalls- 
prinzip werden dafür aus 
dem Zentralen Meldere-
gister jedes Jahr Haushal-
te in ganz Österreich aus-
gewählt. Auch Haushalte 
der Gemeinde St. Jakob 
im Rosental sind dabei!

Die ausgewählten Haus-
halte werden durch einen 
Ankündigungsbrief infor-
miert und ein Mitarbeiter 
oder eine Mitarbeiterin 
der Bundesanstalt Statis-
tik Österreich wird bis 
Ende Juli 2010 mit den 
Haushalten Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin 
für die Befragung zu ver-
einbaren. Die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen der 

Bundesanstalt Statistik 
Österreich können sich 
entsprechend ausweisen. 
Haushalte, die schon ein-
mal für SILC befragt wur-
den, können auch telefo-
nisch Auskunft geben.

Als Dankeschön erhalten 
die befragten Haushalte 
einen Einkaufsgutschein 
über 15,– Euro.

Die persönlichen Anga-
ben unterliegen der ab-
soluten statistischen Ge-
heimhaltung und dem 
Datenschutz gemäß dem 
Bundesstat ist ikgesetz 
2000 §§17-18. Die Bundes-
anstalt Statistik Österreich 
garantiert, dass die erho-
benen Daten nur für statis- 
tische Zwecke verwendet 
und persönliche Daten an 
keine andere Stelle wei-
tergegeben werden.

Im Voraus herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit!

Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie un-
ter folgenden Kontakt- 
adressen:  

Bundesanstalt Statistik 
Österreich, Guglgasse 13, 
1110 Wien
Tel.: 01 711 28 Dw 8338 
(Mo–Fr 8.00–17.00 Uhr)  
E-Mail: silc@statistik.gv.at  
Internet: www.statistik.at

Bevölkerungsstatistik der 
Bundesanstalt statistik 
österreich:

Ankündigung der 
Silc-erhebung

ÖFFnunG deS 
FläcHen-

widMunGSPlAneS
In der Zeit vom 16. bis 30. August 2010 

können wieder Anregungen zur 
Abänderung des rechtskräftigen 

Flächenwidmungsplanes
der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros.

eingebracht werden.

einsicht in den 
Flächenwidmungsplan:

montag bis Freitag,
täglich von 8.00 uhr bis 12.00 uhr

sowie montag, von 15.00 bis 18.30 uhr

nähere Auskünfte: Amtsleiter Zenz Karl,
Tel.-Nr. 0 42 53 / 22 95, Durchwahl 12
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Traditionelle Kulturland-
schaften weisen eine hohe 
Arten- und Biotop-Vielfalt 
auf, wobei eindeutige Zu-
sammenhänge zwischen 
Nutzungsintensität, Land-
schaftsstruktur und biologi-
scher Vielfalt bestehen.

Die Vereinten Nationen 
haben die Bedeutung der 
biologischen Vielfalt – Bio-
diversität – erkannt und, 
um auf die dramatischen 
Folgen des Artensterbens 
aufmerksam zu machen, das 
Jahr 2010 zum Internatio-
nalen Jahr der biologischen 
Vielfalt erklärt.

Unter Biodiversität versteht 
man nicht nur die Vielfalt 
an Lebensräumen und die 
Vielfalt an Arten (Pflanzen- 
und Tierarten), sondern 
auch die genetische Vielfalt 
innerhalb einzelner Arten. 
Neben den wildwachsenden 
Pflanzenarten und wildle-
benden Tierarten nehmen 
auch sämtliche Kultursorten 
und -rassen einen wichtigen 
Platz in der biologischen 
Vielfalt ein, wie z. B. die 
„alten” Haustierrassen und 
Obst- und Gemüsesorten.

Die wichtigste Grundlage 
zum Schutz der heimischen 
Natur bildet das bereits 
1986 in Kraft getretene 
und seitdem mehrmals no-
vellierte Kärntner Natur-
schutzgesetz. Mit dem Bei-
tritt Österreichs zur Euro- 
päischen Union sind auch 
die beiden Naturschutz-
richtlinien (Fauna-Flora-Ha-
bitat-Richtlinie und Vogel-
schutz-Richtlinie) rechtsver-
bindlich und bilden als Basis 
des Schutzgebiets-Netzwer-
kes Natura 2000 das europa-
weit wichtigste Instrument 
zum Schutz von Ökosyste-
men. Neben gesetzlichen 
Rahmenbedingungen und 
Roten Listen (Farn- und 
Gefäßpflanzen, Tiere, 
Biotoptypen) bilden För-
derprogramme die finanzi-
elle Stütze zur Umsetzung 
notwendiger Maßnahmen. 
Für den Naturschutz von 
Bedeutung sind das Land-
wirtschaftsförderprogramm 
ÖPUL und das Programm 
zur Erhaltung und Verbes-
serung des ländlichen Er-
bes – Naturschutz sowie 
das Kärntner Naturschutz-
Aktionsprogramm N.A.B.L. 

(Naturschutz: Artenschutz.
Biotopschutz.Landschafts-
schutz). 

Im Rahmen dieser ganz-
tägigen Tagung werden 
Projekte und Arbeiten vor-
gestellt und diskutiert, die 
die Artenvielfalt in unserer 
Kulturlandschaft durch be-
stimmte Maßnahmen er-
höht haben bzw. erhöhen 
können. Weiters wird ein 
Überblick über mögliche 
zukünftige Förderprogram-
me gegeben. Im Rahmen 
einer Exkursion können die 
Teilnehmer/-innen spezielle 
Umsetzungen im Gebiet be-
sichtigen. 

Veranstalter dieser Fach-
tagung sind Arge NATUR-
SCHUTZ, Amt der Kärntner 
Landesregierung, Abt. 20 

– Landesplanung, Natur-
schutz – Ländliche Entwick-
lung in Kooperation mit 
LE.NA., der Landwirtschafts-
kammer Kärnten und der 
Marktgemeinde St. Jakob 
im Rosental. Die Veranstal-
tung gilt auch als Weiter-
bildungsveranstaltung für 
„Naturschutzplanbetriebe“.

weitere information 
und Anmeldung bis 15. 
September 2010:

Arge NATURSCHUTZ, 
Gasometergasse 10, 
9020 Klagenfurt
Kontaktperson: 
DI Gerhild Wulz
Tel.: 0463/32 96 66-11
E-Mail: 
g.wulz@arge-naturschutz.at
Web: 
www.arge-naturschutz.at

„Kulturlandschaft 
und Artenschutz“
Fachtagung im Kulturhaus 
St. Jakob im rosental am 
29. September 2010

Die „Plattform rauchfreie Gemeinde“
bietet am Sonntag, dem 11. Juli, um 10.00 uhr,

im Hotel „Goldenes Lamm”, Hauptplatz 1,
9500 Villach, ein Seminar

„Rauchfrei in 5 stunden – ohne
entzugserscheinungen oder Gewichtsprobleme“  

an.

 Seminarleitung: Alois Anichhofer 

Das Seminar ist für alle Jugendlichen
( bis zum 18. Lebensjahr),

für werdende und stillende Mütter kostenlos. 

Anmeldung sowie weitere Termine und Infos 
unter: Telefon 0800- 21 00 23 (kostenfrei)

SeMinAr
„rAucHFrei in FünF Stunden“
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Im Rahmen der „Gesun-
den Gemeinde“ St. Jakob 
i. Ros. fanden die diesjäh-
rigen Gesundheitstage 
am 25. und 26. März 2010 
im Kulturhaus St. Jakob i. 
Ros. statt.

Der erste Tag war dem 

Motto „der Motor des 
lebens – das Herz“ ge-
widmet.

Eröffnet wurde die Ver-
anstaltung von LR Dr. 
Peter Kaiser und Bürger-
meister Reg.-Rat Heinrich  
Kattnig.

Eine etwas andere Art zu tanzen präsentierte der
„Treffpunkt Tanz“ unter der Leitung von Sigrun Palmisano. 

Zahlreiche Besucher folgten den interessanten Vorträgen von 
OA Dr. Johannes Mikl, Kardiologe am Krankenhaus Hitzing, 

und Dr. Anton Suntinger aus St. Veit an der Glan.

Sehr gut angenommen wurden wieder der Gesundheitscheck 
durch die Abt. 14 sowie der ASKÖ Fit-Check. 

Die kleinen Besucher wurden liebevoll von Sarah Gitschthaler 
und Daniela Ambrus betreut.

 
                                     
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
vom 15.03. bis 18.03.2006 - ein toller Erfolg! 

 
 
Im Rahmen der Gesunden Gemeinde St. Jakob fanden in der Zeit vom  
15.03. - 18.03.2006 die diesjährigen Gesundheitstage statt. Die  
Veranstaltung wurde von den Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürgern ausgesprochen gut angenommen, in den vier Tagen  
nutzten rund 800 Besucher das interessante Angebot.  
Besonders großen Anklang fand die erstmalige Kooperation mit unseren  
Kindern und Jugendlichen. Die ortsansässigen Kindergärten und  
Showdancegruppen gestalteten mit ihren Liedern und Tänzen ein  
abwechslungsreiches Rahmenprogramm. Die HLW St. Peter und die HS  
St. Jakob verwöhnten die Gäste mit einem gesunden Buffet und ein  
besonderes Highlight war die kreative Ausstellung von Werken aller St.  
Jakober Schülerinnen und Schüler zum Thema Gesundheit. Auch die  
Möglichkeit zur kostenlosen Heimfahrt mit unserem Go-Mobil wurde  
gerne genützt.  
 

       

Für die musikalische Umrahmung sorgten Schüler der
Volksschule St. Jakob i. Ros.

St. Jakober Gesundheitstage 2010
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Für die wunderschöne Dekoration und das leibliche Wohl 
sorgte die HLW St. Peter unter der Leitung von Sr. Katja.

Dieser Tag wurde mit musikalischen Darbietungen vom
Klosterkindergarten St. Peter eröffnet.

Großes Interesse fanden die anschließenden Vorträge von
OA Dr. Beate Prettner, Fachärztin für Gynäkologie, und  

Dr. Claudia Fugger, Ärztin für Allgemeinmedizin,
Assistenzärztin für Anästhesiologie und Intensivmedizin.

An diesem Tag hatten die Bürgerinnen und Bürger die
Möglichkeit, kostenlos einen ASKÖ-Stresstest, Lungen- 

funktionstest und Hörtest (Fa. Neuroth) durchführen zu lassen.

Zur Stärkung gab es Obst 
und gesunde Kuchen von 
Sabine Fertschnig. 

Verschiedene Aussteller 
waren bei dieser zweitä-
gigen Vortragsreihe vor 
Ort und präsentierten 
ihre Produkte rund ums 
Thema „Gesundheit“.

An beiden Abenden führ-
te Norbert Sucher durch 
das Programm.

Wir bedanken uns recht 
herzlich bei den Refe-

rentinnen und Refe-
renten sowie bei allen 
Sponsoren, Helfern und 
Mitgestaltern dieser 
erfolgreichen Gesund-
heitstage. Ein herzliches 
Dankeschön auch Ihnen, 
liebe Gemeindebürge-
rinnen und Gemeinde-
bürger, für den zahlrei-
chen Besuch!

Vzbgm.
Robert Hammerschall 

und Arbeitskreisleiterin 
Sabine Reinsperger

Unsere zahlreichen kleinen Besucher hatten viel Spaß beim 
Kinderschminken mit Eva Maria Zwipp und beim Pizzabacken 

mit den Seminarbäuerinnen.

Der zweite Tag stand unter dem Motto
„Gesundheitstag für die Frau“. 
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Am 9. April 2010 lud die 
„Gesunde Gemeinde“ St. 
Jakob i. Ros. in Zusam-
menarbeit mit dem Ge-
sundheitsland Kärnten 
zum kostenlosen Vortrag 
„Scheidungskinder – 
wie erlebt ein Kind die 
trennung der eltern?“. 

Frau Mag. Claudia Halleg-
ger, Magistra der Sozial- 
und Integrationspädago-
gik, stellte das Scheidungs-
kind in den Mittelpunkt 
dieses Vortrages. 

Ausführlich behandelt 
wurden
l das kindliche Erleben  
 der Elterntrennung,
l die Probleme und Aus- 
 wirkungen, 
l die Beschreibung der
 neu resultierenden 

 Familienform sowie

l Präventionsmöglich-
 keiten. 

Diese sensible Thematik 
fand in der anschließen-
den Diskussion mit den 
Besuchern eine sehr posi-
tive Auseinandersetzung, 
und es konnte dabei auch 
nochmals im Detail auf die 
einzelnen Problemberei-
che eingegangen werden. 

Vortrag 
„Scheidungskinder“

Die ersten Bewegungs- 
und Turnerfahrungen mit 
den Eltern konnten die 
Kinder im Alter von 2–4 
Jahren beim ersten EKI-
Turnkurs heuer im Früh-
jahr in der Volksschule 
St. Jakob i. Ros. erleben.  
Gemeinsam purzelten die 
Kinder mit ihren Begleit-
personen quer durch den 
Turnsaal, sie krabbelten 
durch Bänke, sprangen in 
luftige Höhen und klet-
terten die Sprossenwand 
rauf und runter.  
Mit großem Eifer balan-
cierten sie über schma-
le Bänke, sprangen und 
hüpften durch die Ringe, 
bis sie sich müde auf den 
dicken Matten ausruhten. 
Zur Belohnung gab es 
nach jeder Stunde einen 
„Tier-Stempel“  auf der 
Turnkarte. Voller Stolz 
stempelte jedes Kind die 
eigene Turnkarte ab. Nach 
10 Stunden war die Kar-
te voll und die Turnein-
heiten waren beendet.  

Als Abschluss fand eine 
„Kinder-Eltern-Olympia-
de“ statt, wo alle Teilneh-
mer ihr sportliches Können 
unter Beweis stellten. Die 
Kinder und auch die El-
tern waren mit großer Be- 
geisterung live dabei!!!
 
im Herbst 2010 wird 
ein neuer „eltern-Kind-
turnkurs“ angeboten. 
wenn auch Sie mit 
ihrem Kind, im Alter 
von 2–4 Jahren, inter-
esse am eKi-turnen 
haben, so rufen Sie 
mich unter der tel.-nr. 
0681/10719492 an. der 
genaue termin wird in 
der nächsten Ausgabe 
der Gemeindezeitung 
bekannt gegeben.

Ich wünsche allen EKI-
Kindern mit ihren Mamas 
und Omis, sowie den EKI-
Turnern,  einen erholsa-
men schönen Sommer 
und freue mich auf ein 
Wiedersehen beim EKI-
Turnen im Herbst 2010.  *

eltern-Kind-turnen der 
eKi-Bienchen in 
St. Jakob i. ros. 

Der Verein „Gesundheitsland Kärnten“ führt im 
Auftrag von LH-Stv. Dr. Peter Kaiser seit dem Früh-

jahr 2010 ein Jahr lang das Projekt
„Wir fühlen uns wohl! Seelisches Wohlbefinden in 

Gesunden Gemeinden“ durch.

Die Marktgemeinde St. Jakob im Rosental ist eine 
der 25 „Gesunden Gemeinden“,

die an diesem Projekt teilnehmen.

Im Rahmen dieses Projektes wird im Herbst 2010 der 
Vortrag „Krise als chance“ sowie ein Workshop 
mit dem Thema „Körpersprache“ durchgeführt.

„ich bin ein Buddy und kein Bully!“ ist Inhalt ei-
nes Tagesworkshops, welcher in der Hauptschule St. 

Jakob i. Ros. abgehalten wird.

Nähere Informationen
können Sie der September-Ausgabe

der „St. Jakober Nachrichten“ entnehmen. *

PrOJeKt „wir FüHlen unS wOHl!”
Seelisches wohlbefinden

in „Gesunden Gemeinden“

 
                                     
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
vom 15.03. bis 18.03.2006 - ein toller Erfolg! 

 
 
Im Rahmen der Gesunden Gemeinde St. Jakob fanden in der Zeit vom  
15.03. - 18.03.2006 die diesjährigen Gesundheitstage statt. Die  
Veranstaltung wurde von den Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürgern ausgesprochen gut angenommen, in den vier Tagen  
nutzten rund 800 Besucher das interessante Angebot.  
Besonders großen Anklang fand die erstmalige Kooperation mit unseren  
Kindern und Jugendlichen. Die ortsansässigen Kindergärten und  
Showdancegruppen gestalteten mit ihren Liedern und Tänzen ein  
abwechslungsreiches Rahmenprogramm. Die HLW St. Peter und die HS  
St. Jakob verwöhnten die Gäste mit einem gesunden Buffet und ein  
besonderes Highlight war die kreative Ausstellung von Werken aller St.  
Jakober Schülerinnen und Schüler zum Thema Gesundheit. Auch die  
Möglichkeit zur kostenlosen Heimfahrt mit unserem Go-Mobil wurde  
gerne genützt.  
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Die DSG Maria Elend fei-
ert heuer das 45-jährige 
Bestandsjubiläum, und aus 
diesem Anlass sollen in die-
sem Jahr vermehrt Aktivi-
täten gesetzt werden.
Beim Narzissenblütenlauf 
konnte ein neuer Teilneh-
merrekord verzeichnet 
werden, denn nach den 
verregneten Tagen davor 
konnte am Lauftag ideales 
Wetter verzeichnet wer-

den. Wie gewohnt setzte 
sich das bergläuferische 
Volk nach dem Startschuss 
mit dem Böller um 11.00 
Uhr in Bewegung. Span-
nung war angesagt, denn 
das Rennen stellte in der 
aktuellen Berglaufsaison 
das erste Aufeinandertref-
fen der gesamten Berglauf-
elite dar. Nach 10 Kilome-
tern und 660 Höhenmetern 
konnten wir – wie im Vor-

jahr – als Sieger Markus Ho-
henwarter vor Robert Stark 
und Erwin Kotzak herzlich 
empfangen. Bei den Da-
men war Sabine Kotzak vor 
Helga Tomaschitz und Zala 
Zdovc als erste im Ziel.

Bei den Kinder- und Schü-
lerläufen herrschte große 
Begeisterung, dies sowohl 
bei den Teilnehmern und 
noch mehr bei den beglei-
tenden Eltern. Der Lohn für 
die Anstrengung waren die 
wunderschönen Po-
kale und Sachpreise.

Solche Veranstal-
tungen können nur 
durch die tatkräftige 
Unterstützung von 
Gönnern und Spon-
soren durchgeführt 
werden; von dieser 
Stelle aus möchte 
sich der Vereinsvor-
stand bei allen Hel-
fern und Sponsoren 
herzlich bedanken.

Am Pfingstmontag wurde 
die traditionelle Pfingst-
wanderung durchge-
führt; diesmal ging es 
unter der bewährten Lei-
tung des Mitstreiters zur 
Erhaltung der Rasburg, 
Herrn Gerhard Mikula,  
zu dieser geschichts-
trächtigen Ruine, von der  
aus eine wunderschöne 
Aussicht genossen werden 
konnte.                              *

15. internationaler narzissenblütenlauf 
sowie Kinder- und Schülerlauf am 16. Mai 2010
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Begonnen in den Räumlich-
keiten des Gemeindekin-
dergartens entwickelte sich 
die Kindergruppe „Stern-
schnuppe“ (elterngeführ-
ter gemeinnütziger Verein) 
in eine stetig wachsende 
Gruppe von Ein- bis Dreijäh-
rigen. 15 Kleinkinder und 
insgesamt fünf Betreuer/-
innen brauchen genügend 
Spielplatz, Schlafraum, 
Büro, Küche und Gardero-
be, um sich wohlzufühlen 
und ein angenehmes Spiel- 
und Arbeitsumfeld zu ha-
ben. So ergab es sich gut, 
dass mit der Schließung 
des traditionellen Schuh-
Geschäftes der Familie 
Koren eine neue, größere 
Heimat gefunden wurde. 
Franziska und Anton Ko-
ren, selbst Großeltern von 
zwei Kleinkindern, waren 
von der Idee sehr angetan 
und rasch wurde der Um-
bau in Angriff genommen. 
Der Umzug – nach mühsa-
mer Erfüllung zahlreicher 
behördlicher Auflagen von 
Seiten der Kärntner Lan-
desregierung als auch der 
Marktgemeinde – erfolgte 
schnell und unbürokratisch. 
Der Tagesbetrieb wurde 
mit 1. März 2010 aufge-
nommen. 

Unsere Kleinkinder haben 
sich schnell an ihr neues 
Zuhause gewöhnt und sind 
begeistert, in der Marktge-

meinde einen Treffpunkt 
zum gemeinsamen Spielen 
und Schlafen zu haben. Hier 
werden bereits im Klein-
kindalter von ein bis drei 
Jahren Freundschaften für 
die späteren Kindergarten- 
und Volksschul- wie Haupt-
schuljahre in der Marktge-
meinde geschaffen. 

Am 9. April 2010 war es 
soweit. Unter der Mitwir-
kung von Vizebürgermeis-
ter und Familienreferent 
Robert Hammerschall, GV 
Arnold Reichmann und 
Hannes Anton (LH-Büro 
Dörfler) sowie GV Mag. 
Arnold Muschet (auch El-
ternteil) fand die Eröff-
nungsfeier statt. Grußwor-
te erfolgten von Dorothea 
Stark, Obfrau der Kinder-
gruppe, die sich mit einem 
Blumenstrauß bei den stets 
engagierten BetreuerInnen 
einstellte. Dechant Jurij 
Buch sprach in angeneh-
men Adressworten den Se-
gen für das neue Heim und 
alle Menschen, die darin 
wohnen, aus. Bei Kuchen 
und Kaffee klangen fröh-
liche gemeinsame Stunden 
aus. Begrüßen konnten wir 
erfreulicherweise Karin 
Leitner (Volksbank), Peter 
Janeschitz (Raiffeisenbank) 
und Architekt DI. Anton 
Reichmann. Ein herzliches 
Danke an alle Sponsoren, 
Gönnern und HelferInnen. 

Für eine Gemeinde und ih-
re Gemeindebürger/-innen 
ist eine derartige Kinder-
betreuungseinrichtung, 
bedingt durch die Erwerbs-
tätigkeit vieler Eltern,  
unverzichtbar. Es ist gut, 
dass unsere Kinder in der 
Gemeinde betreut und Ar-

beitsplätze in der Gemein-
de geschaffen werden. Die 
Marktgemeinde St. Jakob i. 
Ros. erweist sich mit ihren 
Kinderbetreuungseinrich-
tungen als eine lebens-
werte Wohngemeinde. 
Unsere Kinder sind unsere 
Zukunft. Passen wir auf sie 
auf und geben wir ihnen 
den Raum, den sie für ih-
re Entwicklung zu verant-
wortungsvollen, kreativen 
Gemeindebürger/-innen 
brauchen.                         *

Kleinste Gemeindebürger/
-innen in neuem Zuhause

Von links: GV Mag. Muschet Arnold, dr. Koren Anton,
GV reichmann Arnold, Koren Franziska, Obfrau Stark dorothea 

sowie Anton Hannes vom Büro lH dörfler (im Bild vorne) 
mit Kindern bei der eröffnung

Das Amt der Kärntner Landesregierung,
Abt. 6 – Bildung, Generationen und Kultur –

teilte der Gemeinde Ende April dieses Jahres mit, 
dass das Pilotprojekt „Gratis-Kinder-

garten für 3- und 4-jährige“ mit Juli 2010 endet.

Davon nicht betroffen ist das letzte
Kindergartenjahr vor Schuleintritt, für welches von

Seiten des Landes aufgrund der gesetzlichen
Bestimmungen nach wie vor die entsprechenden 

Förderbeiträge gewährt werden.

GrAtiS-KinderGArten
wird eingestellt!
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Obwohl sich das Kinder-
gartenjahr bald dem Ende 
zuneigt, haben wir noch 
zahlreiche Veranstaltun-
gen am Programm.

Am 6. Juni fand in der 
Pfarrkirche St. Jakob i. 
Ros. die Heilige Firmung 
statt, und am Nachmit-
tag erhielten wir in der 

Klosterkapelle durch Bi-
schof Dr. Alois Schwarz 
den Kindersegen. Diese 
Feier wurde auch von 
unseren Kindern musi-

kalisch umrahmt.

Am 9. Juni ging es zuerst 
mit dem Bus und anschlie-
ßend mit demTraktor  
zum „Pferdinand“.

Wie immer war es auch 
dieses Jahr für unsere 
Kinder sehr lustig und 
spannend.

Ein Ponyreiten stand 
am Programm, danach 
mussten wir leider wie-
der die Heimreise an-
treten.

Bis zum Ende des Kin-
dergartenjahres erwar-
ten unsere Kinder noch 
einige Überraschungen: 
Eine Zaubershow mit 
„Wunderbaldinger“ und 
ein Waldbesuch.

Am meisten freuen wir 
uns aber aufs „Zelteln“.

im Kindergarten ist immer etwas los

95 Kinder hörten gespannt zu, als Daniel, unser  
Olympia-Silbermedaillengewinner, über sein Leben 
als Spitzensportler berichtete. Anschließend durf-
ten die Schülerinnen und Schüler am Sportplatz mit 
dem Biathleten trainieren.                                                      *

daniel Mesotitsch 
an der VS St. Jakob i. ros.
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Am 5. Mai besuchten die 
beiden dritten Klassen un-
ser Gemeindeamt.
Bürgermeister RR Heinrich 
Kattnig begrüßte uns im 
Besprechungsraum und 
erklärte uns seine Aufga-
ben und die Aufgaben des 
Gemeinderates. Danach 
führten uns die Gemein-
debediensteten durch die 
einzelnen Abteilungen. 
Wir bekamen Einblick in 
das Fremdenverkehrsamt, 

in die Finanzverwaltung 
und die Umweltabteilung.

5. maja smo učenci tret-
jih razredov ljudske 
šole Šentjakob bili na 
občinskem uradu. Župan 
nas je pozdravil in nam go-
voril o nalogah občinskega 
sveta. Uslužbenci občine 
so nas vodili po raznih 
oddelkih.

Ob malici smo se okrepčali 
in se vrnili v šolo. *

VS St. Jakob i. ros. –
Zu Besuch im
Gemeindeamt

Bezirksjugendsingen:

Die Schüler und Schülerin-
nen der  Volksschule Ro-
senbach hatten vor kurzem 
Gelegenheit, ihr Gesangsta-
lent unter Beweis zu stellen. 
Am 29. April 2010 nahmen 
sie am Bezirksjugendsingen 
im Kulturhaus Arnoldstein 
teil. Viele Schulchöre aus 
unserem Bezirk zeigten ihr 
Können. Unter der Leitung 
ihrer Lehrerin Sibylle Jau-
ernegger begeisterten die 
Sänger und Sängerinnen 
aus Rosenbach das Publi-

kum. Herzliche Gratulation 
zum äußerst gelungenen 
Auftritt!

Okrajno mladinsko pet-
je  je letos potekalo 29. 
aprila v kulturnem domu v 
Podkloštru. Z velikim uspe-
hom so se udeležili tudi 
učenke in učenci  ljudske šole 
Podrožca. Šolarji in šolarke 
našega okraja so očarali s 
svojim navdušenim petjem v 
več jezikih. Mladim pevcem iz 
Podrožce s svojo učiteljico Si-
bylle Jauernegger čestitamo 
za lep pevski uspeh.

Klagenfurt:

Am 11. Mai 2010 besuch-
ten die Schüler der 3. und 
4. Schulstufe der VS Rosen-
bach unsere Landeshaupt-
stadt Klagenfurt. Treffpunkt 
war das Stadttheater, der 
Ausgangspunkt der Stadt-
führung. Die Kinder lernten 
die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt kennen und erfuhren 
interessante geschichtliche 
Hintergründe. Einer der 

Höhepunkte war der Besuch 
des beeindruckenden Wap-
pensaales im Klagenfurter 
Landhaus. Zum Abschluss 
konnten die Kinder vom 
Stadtpfarrturm Klagenfurt 
von oben betrachten. 

Otroci 3. in 4. šolske stopn-
je LŠ Podrožca so si ogle-
dali glavno mesto Koroške 
Celovec in znamenitosti 
mesta. Izvedeli so mnogo 
novih in zanimivih stvari. *

VOlKSScHule rOSenBAcH:
neues aus rosenbach –
Kaj se v podrožci dogaja?

Die Sommerferien sind 
bald da und damit auch 
jede Menge Spiel, Spaß 
und Unterhaltung für un-
sere Kinder.
Wie schon in den Vor-
jahren wurden von der 
Carnica-Region Rosental 
in Zusammenarbeit mit  
ihren Gemeinden auch heu-
er spannende Programm-
punkte für  6- bis 12- jähri-
ge Kinder gestaltet.
In der Zeit vom 19. Juli 
bis 3. September finden 6 
Wochen lang täglich lusti-
ge aber auch interessan-
te Ausflüge ins Rosental 
statt.
Die Marktgemeinde St. 
Jakob i. Ros. ist mit Karin 

Schuppe und ihrem „HIP 
HOP & FUN“ natürlich mit 
dabei.

termine: 
dO, 29. Juli und 

di, 17. Aug. 2010 
(turnsaal der 
Volksschule  

St. Jakob i. ros.)

Sämtliche Informationen 
zum Kinderferienpro-
gramm finden Sie in ei-
nem eigenen Folder, wel-
cher Ende Juni bei den 
Gemeinden und in den 
Tourismusämtern erhält-
lich sein wird.

rosentaler Sommerprogramm 
„Unterwegs“ startet wieder 
voll durch!
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Höhere lehranstalt für wirtschaftliche Berufe des Konvents der Schulschwestern 

Višja šola za gospodarske poklice zavoda šolskih sester 
istituto superiore turistico-commerciale

Projekt der Hlw St. Peter – 
Schüler machen Zeitung

Projekt Višje šole Št. Peter – 
dijaki sooblikujejo časopis

Unlängst beteil igten sich 
Schüler/-innen des zweiten und 
dritten Jahrgangs der HLW St. 
Peter am Projekt „Schüler ma-
chen Zeitung“. In Kooperation 
mit der Hauptschule St. Jakob i. 
Ros., der Behindertenanwältin 
Mag. Isabella Scheiflinger sowie 
der Landesschulinspektorin für 
Sonderpädagogik, Dr. Dagmar 
Zöhrer wurde das Thema „Leben 
mit Behinderung“ bearbeitet. Im 
Mittelpunkt der Reportage stand 
Polixena Liechtenstein und ihre 
gelungene Integration in den 
Unterricht an der HS St. Jakob i. 
Ros. Allen am Projekt beteiligten 
Schüler/-innen und Lehrkräften 
sowie Alexandra von Liechten-
stein gebührt aufrichtiger Dank 
für den verantwortungsvollen 
Umgang mit einem sehr sensib-
len Thema. 

die ersten zweisprachigen 
Peer-Mediatorinnen an der 
Hlw St. Peter

Prve dvojezične vrst-niške me-
diatorke na Višji šoli za gos-
podarske poklice v Šentpetru

Svojo enoletno dodatno izobraz-
bo je zaključilo s certifikatom 
»Vrstniška mediatorka – Peer-
Mediatorin« deset učenk III. in IV. 
letnika Višje šole za gospodarske 
poklice v Šentpetru. Čestitamo! 
Wir gratulieren!

Vrstniška mediacija je proces, pri 
katerem sta udeležena vsaj dva 
učenca med katerima je prišlo do 

spora. Oba morata biti pripravl-
jena nastalo situacijo rešiti na mi-
ren in strpen način. Pri tem jima 
pomaga primerno usposobljen 
vrstniški mediator ali mediator-
ka. Proces mediacije je uspešen, 
če učenca ob koncu čutita za-
dovoljstvo nad rešitvijo in če se 
iz nastale situacije naučita kaj 
uporabnega za svoje življenje, 
ali drugače: če je mogoče na 
podlagi izkušnje reševanja 
zaznati osebnostno rast vseh 
udeleženih v procesu  vrstniške 
mediacije. V šolski prostor se 
vnaša dialog in učenci se naučijo 
mirnega soočanja z razlikami in 
drugačnostjo. Spretnosti, ki jim 
bojo pomagale tudi v nadaljnem 
poklicnem življenju.

Schüler/-innen, die als Peer-Me-
diator/innen eingesetzt werden, 
sind

• allparteilich,
• verantwortlich für die Einhal-
tung von Gesprächsregeln,
• verantwortlich für den Ablauf 
(nicht für den Inhalt!) der Media-
tion,
• Unterstützer/-innen für die 
Konfliktparteien, das eigene 
Konfliktlösungspotenzial auszu-
schöpfen,
• dazu ausgebildet, die Kon-
fliktparteien darin zu unterstüt-
zen, das Verborgene zu erhellen 
und
• zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet. *

Leiterin der Ausbildung war 
Natascha Partl, eingetragene 
Mediatorin und Mediatorin an 
Schulen. Izobrazbo je vodila 
Nataša Partl, vpisana mediatorka 
in mediatorka na šolah.

Zadaj z leve proti desni: Sarina dobernig, Marie Grud, 
Michaela lapusch, Andrea Mikula, Petrissa Gasser, 

Anja Kregar, Ana čebavs; Spredaj z leve: Azra Hasanovič, 
Maruša Slivnik, Meta Simčič

    ViŠJA ŠOlA Št. Peter – inovativna šola s tradicijo
Hlw St. Peter – die Schule mit tradition & innovation
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Bezirksfeuerwehrtag 2010
im Kulturhaus der Marktgemeinde St. Jakob i. ros.

Nach dem sehr erfolgrei-
chen Bewerbsjahr 2008 
entschieden sich die Be-
treuer für eine Pausierung 
im Jahr 2009, um heuer mit 
neuem Elan durchzustar-
ten. Ein Entschluss, wel-
cher auch mit dem Risiko 
behaftet war, nicht an die 
alten Leistungen wieder 
anschließen zu können. 

Da wir die heurige Trai-
ningssaison aufgrund der 
Witterungsverhältnisse 
erst sehr spät starten konn-
ten, war die früh angesetz-
te Bezirksmeisterschaft für 
unseren Nachwuchs eine 
große Herausforderung 
und ein Test, um zu sehen, 
wo wir uns heuer leistungs-
mäßig einordnen können. 

Die Nerven unserer neu 
zusammengestellten Grup-
pe, bestehend aus den Ju-
gendfeuerwehrmitgliedern 
TRUPPE Johannes, SCHATZ 
Larissa, JELENIG Christi-
an, DERMUTZ Alexander, 
BAUMGARTNER Sandro, 
TRUPPE Christoph, SUCIC 
Philip, MADRITSCH Ra-
phael, KOREN Andreas und 
MEANDZIJA Lukas hielten 
und sie setzten sich gegen-
über der Konkurrenz durch. 

In beiden Kategorien 
BRONZE und SILBER konn-
te sich die Bewerbsgruppe 
St. Jakob im Rosental an 
die Spitze der Ergebnis- 
liste heften und die beiden 
Wanderpokale in die Hei-
matgemeinde mitnehmen. 

Aber auch im Einzelbe-
werb erkämpften wir uns 
einen Bezirksmeistertitel. 
KOREN Marco gewann die 
Kategorie Bronze A und 
verdrängte nur knapp un-
seren zweiten Kandidaten 
DOUJAK Matthias.

Eine herzliche Gratulation 
für diesen ausgezeichne-
ten Start in die Bewerbs-
saison 2010 seitens der 
Kameradschaft der Freiwil-
ligen Feuerwehr St. Jakob 
im Rosental.                        *

FeuerweHrJuGend St. JAKOB i. rOS.:
dreiFAcHer BeZirKSMeiSter 2010

160 Kommandanten, Kom-
mandanten-Stv. und Ehren-
gäste nahmen am 30. Mai 
2010 im Kulturhaus in St. 
Jakob im Rosental am Be-
zirksfeuerwehrtag 2010 teil.

Bezirksfeuerwehrkomman-
dant OBR Reg.-Rat Her-
mann DEBRIACHER konn-
te zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen, darunter Kärn-
tens Feuerwehrreferenten,  
LH-Stv. DI Uwe SCHEUCH, 
Landesfeuerwehrkomman-
dant LBD Josef MESCHIK, 
Bezirks-hauptmann Dr. 
Harald KASTNER, Militär-
kommandant-Stv. Oberst 
Walter GITSCHTHALER, die 
Bezirksfeuerwehrkomman-
danten der Nachbarbezirke 

sowie zahlreiche Vertreter 
der Einsatzorganisationen. 
Besonders erfreut zeigte 
sich BFK Reg.-Rat Hermann 
DEBRIACHER über die An-
wesenheit vieler Bürger-
meister des Bezirkes, ange-
führt vom Hausherrn Bgm. 
Reg.-Rat Heinrich KATTNIG 
und mehrerer weiterer Eh-
rengäste aus dem In- und 
Ausland. Der Bezirksfeuer-
wehrkommandant gab ei-
nen Kurzüberblick über die 
Einsatzzahlen und Tätigkei-
ten des abgelaufenen Jah-
res. So wurden von den 61 
Feuerwehren des Bezirkes 
Villach-Land im Jahr 2009 
insgesamt 1.660 Einsätze 
und rd. 26.807 Einsatzstun-
den geleistet.

Gesanglich umrahmt vom 
MGV Maria Elend und der 
Information über die  neue 
Homepage des Bezirksfeu-
erwehrkommandos Villach-
Land – www.bfkdo-villach-
land.at – klang ein erfolgrei-
cher Bezirksfeuerwehrtag 
2010 aus.

HBI Wolfgang
GABRUTSCH, MBA

Gemeindefeuerwehr-
kommandant

BFK OBr reg.-rat.
Hermann debriacher

Bez.-KAt-referent HBi
wolfgang Gabrutsch, MBA

Bez.-Jugendbeauftragte Bi 
claudia Sticker
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Am Sonntag, dem 13. Ju-
ni, erfolgte im Beisein von 
Landesfeuerwehrkom-
mandanten Josef Meschik, 
die feierliche Übergabe 
des Fahrzeugschlüssels des 
neuen Kleinlöschfahrzeu-
ges durch Bürgermeister 
RR Heinrich Kattnig an die 
FF Frießnitz-Rosenbach.

88.000,– € wurden seitens 
der Marktgemeinde St. 
Jakob i. Ros. für die An-
schaffung aufgebracht, 
als eine „wichtige Investi-
tion für die Sicherheit un-
serer Bevölkerung“, wie 
Bürgermeister RR Heinrich 
Kattnig in seiner Rede be-
tonte.

28.000,– € kamen als För-
derung des Landesfeuer-
wehrverbandes.

Als Patinnen für das 
neue Fahrzeug agierten 
Dragica Mikula, Irene 
Micelli, Claudia Kuhn 

und Gabi Rotar.

Die feierl iche Fahr-
zeugsegnung führte 
Pfarrer Josef Ruppitz im 
Anschluss an die Fron-
leichnamsprozession im  
Beisein von zahlreichen 
Fest- und Ehrengästen 
durch. So konnten u.a. 
Nationalrat Max Linder, 
Landtagsabgeordneter 
Christian Poglitsch, Be-
zirksfeuerwehrkomman-
dant Villach Stadt Andreas 
Stroitz, Abschnittsfeuer-
wehrkommandant Ing. 
Walter Kofler, der ehe-
malige Bezirksfeuerwehr-
kommandant Villach-Land 
Peter Ebner und zahlrei-
che Vertreter unserer Ge-
meinde begrüßt werden.

Alle Ehrengäste strichen 
in ihren Ausführungen die 
Bedeutung der Freiwilli-
gen Feuerwehren, neben 
den Kernaufgaben der Ka-

tastrophenbekämpfung 
und des Brandschutzes, 
auch für das gesellschaft-
liche Leben im ländlichen 
Raum hervor.

Im Anschluss an den Fest-
akt fand ein Platzkonzert 
der Carnica Blasmusik und 
ein Frühschoppen mit dem 
Sattnitz-Trio statt.

Seitens der Kamerad-
schaft der FF Frießnitz-

Rosenbach möchten wir 
noch einmal allen Unter-
stützern, insbesondere 
aber Bürgermeister RR 
Heinrich Kattnig und dem 
Gemeinderat der Markt-
gemeinde St. Jakob i. Ros.,  
sowie Landesfeuerwehr-
kommandanten Josef Me-
schik und dem Landesfeu-
erwehrverband ein recht 
herzliches Dankeschön 
aussprechen.                    *

Feierliche Schlüsselübergabe und Segnung des 
neuen Fahrzeuges der FF Frießnitz-rosenbach

Freiwillige 
Feuerwehr

St. Jakob im Rosental
SA, 10. Juli 2010, ab 20.30 Uhr

SOMMER-
FEST

SO, 11. Juli 2010, um 9.00 Uhr
FELDMESSE anschl. FRÜHSCHOPPEN
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Der jährliche Muttertags-
ausflug führte uns dies-
mal nach Piran und Bled 
in Slowenien.

Das ungebrochene In-
teresse an dieser Tradi- 
tionsveranstaltung bewie-
sen der voll ausgelastete 
Stockbus der Fa. Stefaner 
und die ausgezeichnete 
Stimmung während der 
Fahrt sowie am Meer und 
See.

Am Sonntag, dem 18. Juli, 
wird im Gasthaus Oberwirt 

in Maria Elend wieder das 
beliebte Gartenfest aus-
gerichtet.

Im Mittelpunkt der Veran-
staltung stehen Musik, Ku-
linarik sowie Mitglieder-
ehrungen und die Sieger-
ehrung des Preiskegelns  
der  FF-Maria Elend.

Vom 28. 8. bis 4. 9. wird die 
ARBÖ-Herbstreise tradi-
tionell an die Adria veran-
staltet. Ziel ist diesmal  der 
Badeort Baska im Süden 
der Insel Krk, Kroatien.

Einzelheiten und Anmel-
dungen ab sofort bei den 
Funktionären.

Zur bevorstehenden Ur-

laubs- und Reisezeit alles 
Gute und eine unfallfreie 
Fahrt wünscht der ARBÖ 
St. Jakob i. Ros.                  *

ArBÖ St. Jakob i. ros.

Ausgezeichnete Stimmung 
und viel Applaus für die 
Tanzeinlagen der Carin-
thian Dance Crew und Li-
nedance gab es beim dies-
jährigen Familienfest der 
SPÖ St. Jakob i. Ros. am 1. 
Mai vor dem Kulturhaus.

Großes Interesse bei den 
zahlreichen Besuchern 

fand auch die Vorstellung 
der ferngesteuerten Mo-
dellflugzeuge von Ferdl 
Strauß.

Als Referentin konnte 
Obmann Vzbgm. Robert 
Hammerschall die neue 
Landesrätin, Frau Dr.  
Beate Prettner,  be- 
grüßen.                            *

Familienfest der SPÖ
St. Jakob i. ros.
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Das Go-Mobil St. Jakob i. 
Ros. steht seit der Gene-
ralversammlung im März 
2010 unter neuer Führung. 
Nach 5 sehr erfolgreichen 
und arbeitsintensiven 
Jahren trat Gemeinderat 
Erich Olipitz als Obmann 
zurück.

„Es war natürlich manch-
mal keine leichte Aufgabe, 
dem Go-Mobil als Obmann 
vorzustehen. Doch es ist 
eine sehr ehrenvolle und 
schöne Aufgabe, ständig 
im Kontakt zu den Kunden, 
der Gemeinde, den Mit-
gliedsbetrieben und den 
Fahrerinnen und Fahrern 
zu stehen. Ich lege mein 
Amt aber nicht einfach so 
nieder, denn ich halte mein 
Wort und übernehme, wie 
versprochen, den Vorsitz 
des Pensionistenvereines. 
Dieser Aufgabe möchte ich 
mich künftig voll und ganz 
widmen. Ich bedanke mich 
auf das Herzlichste beim 
Vorstand und den Fahrern 
für die tolle Zusammenar-
beit!“

Sein in der Generalver-
sammlung einstimmig 
gewählter Nachfolger ist 
nun Gemeinderat Roman 
Sucher.

„Ich bin mir der Verant-
wortung dieser Tätigkeit 
durchaus bewusst. Freue 
mich aber sehr auf die 
Zusammenarbeit mit Vor-
stand, Fahrern, Kunden 
und Betrieben. Das Rad 
brauch ich hier allerdings 
nicht neu erfinden. Erich 
Olipitz hat in den letzten 
Jahren hervorragende 
Arbeit geleistet. Das Go-
Mobil steht auf stabilen 
und sehr gut strukturier-
ten Säulen.“

Auch Bgm. RR Heinrich 
Kattnig war bei der Jah-
reshauptversammlung an-
wesend. Er bedankte sich 
bei Erich Olipitz im Namen 
der Gemeinde für sein En-
gagement und wünschte 
dem neuen Obmann und 
seinem Team viel Erfolg 
für die Zukunft.               *

GO-MOBil St. Jakob i. ros.

Von rechts: Schellander, inzko, Gr Sucher, Gr Olipitz,
Schartmüller, ronacher, Krautzer, Scherwitzl

Am 20. März 2010 wurde 
die Jahreshauptversamm-
lung des Pensionistenver-
bandes, Ortsgruppe St. Ja-
kob i. Ros., mit Neuwahlen 
abgehalten.

Herr Jelenik Johann leg-
te aus gesundheitlichen 
Gründen sein Amt zurück, 
bleibt der Ortsgruppe aber 
als Obmann-Stellvertreter 
erhalten.

Zum neuen Obmann ein-
stimmig gewählt wurde 
GR Olipitz Erich aus Dra-
gositschach.                      *

Pensionistenverband unter 
neuem Obmann

Von links: Alt-Obmann Jelenik 
Johann, der neue Obmann Gr 
Olipitz erich und Bezirksvor-
sitzender Günther tschachler

Am 19. Mai 2010 fand zum 
30. Mal das traditionel-
le Kegelturnier zwischen 
den Pensionistenvereinen 
der Ortsgruppe St. Jakob  
i. R. und Jesenice statt.

Neben  den  v ie len 
Teilnehmer/-innen konn-
te der Obmann, GR Erich 
Olipitz, zahlreiche Ehren-
gäste begrüßen.

Die freundschaftlichen 
Beziehungen wurden mit 
Ehrenurkunden dokumen-
tiert und zwischen den 
Vereinen ausgetauscht.

Bgm. RR Heinrich Kattnig 
unterstrich auch in seiner 
Eröffnungsrede die guten 
Kontakte zwischen den 
Gemeinden St. Jakob i. 
Ros. und Jesenice. Bekräf-
tigt wurde dies auch durch 
den Vizebürgermeister 
der Stadt Jesenice, Herrn 
DI Boris Bregant. 

Sieger des Kegelturniers 
wurde die Ortsgruppe St. 
Jakob i. Ros. und anschlie-
ßend ließ man bei einem 
gemeinsamen Essen im 
Gasthof Auer diesen Abend 
gemütlich ausklingen.      *

30-jährige
Kegelfreundschaft

V. l. n. r.: Gr Obmann e. Olipitz, J. Kavelar, J. Begusch,
P. Koselj, Bez.-Vors. G. tschachler, Vzbgm. di B. Bregant, 

Bgm. rr H. Kattnig
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Kämpfte sich im Stocksport in 
den letzten 2 Jahren  bis in die 
ASKÖ Landesliga vor. Mit Grund 
für diesen großen sportlichen 
Erfolg  ist der immer wichti-
ge Ehrgeiz und die Freude am 
Sport. Seit Angehörigkeit des 
Dachverbandes ASKÖ konnte 
man bei jedem Antreten ei-
ner Meisterschaft immer einen 
Aufstieg erzielen. Das nächste 
Ziel sei schon für Juli 2010 ge-
plant. Die Herrenmannschaft 
sollte den Aufstieg in die Zwi-
schenliga im Sommer schaffen. 
Wöchentliches Training und der 
zusätzliche Rosental Cup sollte 
dies ermöglichen. Schon zum 
8-mal wird der Rosental Cup 
von unserem Verein durchge-
führt. Mit Mannschaften aus 

dem Raum Rosental wird  4 Mo-
nate lang um den Wanderpokal 
gekämpft.  Zusätzlich werden 
alle teilnehmenden Mannschaf-
ten bei der Siegerehrung mit 
Stockmaterial  prämiert. Für das 
sehr gute Klima im Verein  sor-
gen  Stammtische, Kegelabende, 
gemeinsame Besuche diverser 
Veranstaltungen.  An dieser 
Stelle sei ein großer Dank an all 
unseren Mitgliedern zu sagen. 
Vor allem ein großes Lob an alle 
Firmen, Gasthäuser und Institu-
tionen der Gemeinde die für un-
seren Verein immer ein offenes 
Ohr haben wenn es darum geht,  
unsere Turnierveranstaltungen 
mit einer Spende zu  unterstüt-
zen. Zum Abschluss dieses Bei-
trages wünscht sich der gesam-
te Vorstand weiterhin sehr viel 
sportliche Erfolge und weiterhin 
so eine  Kampfkraft im Verein. *

eF Puntigamer Schlatten

ASKÖ-landesligamannschaft:
Steiner Siggi, los Helmut,

wiedermann Klaus, Kometter 
Markus, Pernutsch Jörg 

Am 24. April wurde der er-
folgreichste Olympiateil-
nehmer des Rosentales, 
Daniel Mesotitsch, anläss-
lich des Gewinnes der Sil-
bermedaille im Biathlon 
in Vancouver/Kanada, von 
seinem Stammverein, der 

Sportunion Rosenbach, 
seinem Fanclub „MESO-
TITSCH“ und der Marktge-
meinde St. Jakob im Ros. 
feierlich empfangen und 
geehrt.

Die Leistung des Dani-
el Mesotitsch wurde von 
niemand geringerem als 
dem Landeshauptmann 
und Sportreferenten von 
Kärnten Gerhard Dörfler 
entsprechend gewürdigt 

und mit Geschenken für 
ihn und seine Familie be-
lohnt.
Auch die Marktgemein-
de St. Jakob im Ros., ver-
treten durch BGM Reg.
Rat. Heinrich Kattnig und 
dem Vizebürgermeister 

Guntram Perdacher so-
wie Gemeindevorstand 
Mag. Arnold Muschet, 
überreichten Daniel ein 
würdiges Geschenk in 
Form eines Schecks über  
€ 5.000,–, was Daniel 
als sogenannter „Häusl-
bauer“ sicherlich sehr gut 
brauchen kann.

Würdige Worte über seine 
Leistungen fanden Präsi-
dent Willibald Liberda 

und Robert Graber, Refe-
rent Langlauf & Biathlon, 
seitens des  Landesschiver-
bandes Kärnten, Präsident 
Ulrich Zafoschnig von der 
Sportunion Kärnten, Ob-
mann Albert Gitschthaler 
von der Sportunion Rosen-
bach  sowie Obmann Gre-
gor Dobernig vom Fanclub 
Mesotitsch.

Daniel wurde in der Halle 
der Firma GLOBO Lighting 
mit großartiger Unterstüt-
zung des Firmenchefs Ing. 
Franz PETSCHNIG und vie-
len anderen Sponsoren in 
St. Peter im Beisein von 
ca. 1000 Fans bejubelt und 
dementsprechend gefei-
ert. Die Party dauerte bis 

6.00 Uhr Früh, was ja auch 
dem Wunsch von Dani 
entsprach. Dani versprach 
seinen treuen Fans bis zur 
nächsten Olympiade in 
Sotschi/Russland weiterzu-
machen und uns noch eine 
Medaille (vielleicht Gold) 
zu bescheren.

Ein Dank gilt allen treuen 
Fans und Sponsoren sowie 
den mitwirkenden Verei-
nen, der Sportunion Ro-
senbach und dem Fanclub 
Mesotitsch für die Durch-
führung und Teilnahme 
an den Feierlichkeiten 
unseres erfolgreichsten 
Sportlers in der Marktge-
meinde St. Jakob i. Ros.   *

ehrung und Feier unseres „Olympiasilbernen“ 
daniel Mesotitsch in der GlOBO-Halle in St. Jakob i. ros.

BGM rr. Heinrich Kattnig bei der Scheckübergabe an daniel

robert Graber, daniel Mesotitsch, lH Gerhard dörfler 
und Albert Gitschthaler

r.i.O.t. 2010
rock in 

our town
Samstag, 3. Juli 2010

ab 20.00 uhr 
im Kulturhaus

let’s rock!



25

s P o R T

Auf Initiative des SV St. Ja-
kob i. Ros. und der Markt-
gemeinde St. Jakob i. Ros. 
wurde im Juni die Durch-
führung eines der belieb-
ten Fussballnachwuchs-
camps von Richard Urank 
am Sportplatz in St. Jakob 
i. Ros. organisiert. 

Unter der professionel-
len Anleitung von Richard 
Urank, Koordinations-
trainer Robert Kropiunik 
und FC-Lustenau-Profi Ed-
mir Adilovic wurde den 
zahlreichen Nachwuchs- 
kicker/-innen vier Tage 
lang ein abwechslungsrei-
ches und sportlich äußerst 
anspruchvolles Programm 
geboten. 
Auch Top-Talent Marco 
Koller ließ es sich nicht 
nehmen, den Kindern eini-
ge Tricks und Finten vorzu-
führen.
Beim Training wurde spe-
zielles Augenmerk auf die 
Koordination gelegt. Hier 
konnte LA-Trainer Robert 

Kropiunik mit seinen Me-
thoden der Laufschule und 
mit koordinativen Übun-
gen die Camp-Teilnehmer 
begeistern. 

Neben der professionel-
len Arbeit stehen auch der 
Spaß und der respektvolle 
Umgang unter den Kindern 
und Jugendlichen im Vor-
dergrund.

Vzbgm. Robert Hammer-
schall, Kampfmannschaft-
Trainer Reinhold Koller, die 
Nachwuchs-Trainer und na-
türlich die Eltern der Camp-
Teilnehmer überzeugten 
sich vor Ort vom Trainings-
programm, welches als 
Ergänzung zum alltäglich 
durchgeführten Training 
zu betrachten ist. 

Am Sonntag wurde bei 
sommerlichen Temperatu-
ren der beliebte Technikbe-
werb durchgeführt. Unter 
dem Applaus der zahlreich 
erschienenen Eltern der 
Spieler/-innen konnte sich 
schließlich Nick Zwittnigg 
beim Stechen an der Tor-
schußwand das begehrte 
Trikot von Tormann-Profi 
Mario Krassnitzer sichern.   *

Fußballnachwuchscamp 3.–6. Juni 2010

Foto: sobe

Das 15. Vereinskegeltur-
nier der örtlichen Verei-
ne in Maria Elend auf der 
Kegelbahn des Gasthofes 
Oberwirt, Anfang Juni ge-
wann diesmal die Mann-
schaft der FF Maria Elend 
unter der Führung ihres 
Kommandanten Matthias 
Wrolich.

Der Veranstalter des Tur-
nieres, der „Verein Ge-
meinsamen Wohlbefin-
des“  und letztjährige Sie-
ger, musste sich heuer mit 

dem 4. Platz begnügen.

Insgesamt nahmen 12 
Mannschaften, darunter 
auch 3 Damenmannschaf-
ten, an diesem Turnier 
teil.

Zweitplatzierter wurde 
der MGV-Maria Elend 
und Drittplatzierter der 
Pensionistenverband der 
Ortsgruppe St. Jakob i. 
Ros. Beste Damenmann-
schaft mit dem 6. Platz 
wurde die des „VGW“.  *

Vereinskegelturnier

die Sieger des turnieres mit Bgm. reg.-rat. H. Kattnig

Daniela Nestler aus Schlat-
ten, die sich im zweiten 
Ausbildungsjahr beim Fri-
seur Glaser in Pörtschach 
befindet, konnte in ihrer 
erst jungen Lehrlingskar-
riere bereits mehrfach  
bei Internationalen Wett-
bewerben ihre Kreativität 
und ihr Können unter Be-
weis stellen.
Schon einige Erst- und 
Zweitplatzierungen im 
letzten Jahr zeigen das 
außergewöhnliche Talent 
der Jungstylistin.
Auch beim „Internatio-
nalen Alpen-Adria-Preis-
frisieren“ in Pörtschach, 
Ende Mai, überzeugte sie 
die Jury in allen drei Ein-
zelbewerben (Just Mar-
ried, kreative Fönfrisur 
und Rose Damen Gesamt) 
und sicherte sich somit 
überlegen den 1. Platz. 
Ausgezeichnet wurden ih-
re Leistungen mit der be-
gehrten „Goldenen Rose 

vom Wörther-See“, wel-
che sie nun nach St. Jakob 
i. Ros. mitnehmen konnte. 
Mit diesem großartigen 
Erfolg holte sie sich auch 
noch zusätzlich den Kärnt-
ner Landesmeistertitel im 
Preisfrisieren.
Die Redaktion der Markt-
gemeinde St. Jakob i. Ros. 
gratuliert recht herzlich 
und wünscht weiterhin 
viel Glück!  *

Jungstylistin 
auf erfolgskurs
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KG. Maria elend

Amrus-Einspieler Andrea, 
Maria Elend 33, Errich-
tung einer Photovoltaik-
anlage

Ebner Esther und Heri-
bert, 9020 Klagenfurt, 
Wohnhausneubau mit 
Garage und Geräteschup-
pen in St. Oswald

Inzko Franz, Maria Elend 
Nr. 149, Wohnhauszubau

Inzko Roman, Maria 
Elend 21, Errichtung einer 
Photovoltaikanlage

Kanzian Irma, Maria 
Elend 16, Abbruch des 
Altwohnhauses „Maria 
Elend 32“

Klemenjak Anton, Greuth 
Nr. 8, Zubau zum beste-
henden Garagengebäude

Klemenjak Anton und 
Wichmann Katja, Tallach 
Nr. 7, Zubau zum beste-
henden Nebengebäude

Klemenjak Friedrich, St. 
Oswald 60, Errichtung ei-
ner Photovoltaikanlage

Klemenjak Ingrid und 
Manfred, Dragositschach 
Nr. 25, Errichtung eines 
Wirtschaftsgebäudes

Kogler Manuel, St. Os-
wald 53 und Rasinger 
Eva, 9232 Bergweg 5, 
Wohnhausneubau in St. 
Oswald

Kurasch Waltraud und 
Konrad, Maria Elend 161, 

Errichtung einer Photo-
voltaikanlage

Petschnig Alexander ver-
tr. durch Petschnig Albin, 
Maria Elend 17, Errich-
tung eines Wirtschaftsge-
bäudes – Genehmigung 
von Änderungsplänen

Pogelschek Johann Mag., 
Maria Elend 200, Errich-
tung einer Terrassenüber-
dachung mit Photovol-
taikanlage

Politsch Maria und Stefan, 
NL-Maastricht, Errichtung 
eines Gartenhauses in Tal-
lach

Tamayo Marco Diaz Mag., 
9020 Klagenfurt, Wohn-
hausneubau mit Carport 
und Geräteraum in Tal-
lach

KG. Schlatten

Koller Franz, Schlatten 
93, Revitalisierung des 
Altwohnhauses „Schlat-
ten 24“

Micelli Irene, Schlatten 
Nr. 123, Errichtung einer 
Terrassenüberdachung

Scherleitner Karl und Hoi-
nig Liliane, Schlatten 13, 
Zu- und Umbau beim be-
stehenden Wirtschaftsge-
bäude

KG. Frießnitz

Kanduth Paul Ing., Rosen-
bach 22, Errichtung einer 
Garage – Genehmigung 
von Änderungsplänen

Meschnark-Gumpitsch 
Andrea, Rosenbach 87, 
Wohnhauszu- und Um-
bau

Schaible Florian, Rosen-
bach 121, Änderung der 
Verwendung des Ober-
geschoßes von Wohnräu-
men in Fitness-Center

KG. St. Jakob i. ros.

Drassmann Sabine und 
Werner, St. Jakob i. Ros. 
Nr. 104, Errichtung einer 
Doppelgarage und Ab-
bruch des bestehenden 
Nebengebäudes

Fugger Paul DI, Maria 
Elend 153, Abbruch des 
Altwohnhauses „Feistritz 
Nr. 7”

Gabrutsch Leopold, St. Ja-
kob i. Ros. 45, Errichtung 
eines Kunststoffrauch-
fanges

Koreiman Maja und 
Franz, Tallach 12a, Wohn-
hausneubau in St. Jakob 
i. Ros. 

Orsario Melitta und Rai-
mund Ing., St. Jakob i. 
Ros. 237, Errichtung eines 
Gewächshauses

KG. St. Peter

Colvin Clarissa und John, 
St. Peter 18, Abbruch des 
Altwohnhauses

Treiber Günther, 9184 St. 
Johannerweg 16, Wohn-
hausneubau mit Garage, 
Unterstellplatz, Garten-

haus und Swimmingpool 
in Srajach

KG. Mühlbach:

Cerovski Anica und Fleiss 
Florian, 9220 Velden/Ws., 
Wohnhausneubau mit 
Garage in Mühlbach

Hammerschall Anton, Le- 
denitzen, Abbruch des 
bestehenden Wirtschafts- 
gebäudes und Neuer-
richtung eines Wirt-
schaftsgebäudes mit Un- 
terstellplatz in Winkl 

Kattnig Renate und Al-
fred, Winkl 86, Errichtung 
einer Garage mit Holz-
lagerraum und Abbruch 
des bestehenden Klein-
wohnhauses

Mikl Thomas, Schlat-
ten 20, Errichtung einer 
Steinschlichtung in Go-
rintschach

Olipitz Michael Dr. DI, Go-
rintschach 19, Terrassen-
überdachung und Zubau 
(Büro- und Wohnungser-
weiterung) – Änderungs-
pläne

Valentan Carina MMag. 
und Stefan, Mühlbach 
70, Wohnhausneubau mit 
Garage

Weitzer Willibald, Srajach 
47, Abbruch des Altwohn-
hauses „Srajach 19“

Wögerer Josef Christian, 
Winkl 7, Errichtung eines 
Unterstellplatzes

DIE BAUBEHÖRDE MELDET
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 GEBURTSTAGSEHRUNGEN
März bis Mai 2010

90. Geburtstag

Im März 2010 wurden geehrt:
zum 85. Geburtstag:
Komatz Maria, Frießnitz 43
Hattenberger Josef, Rosenbach 88
Kowatsch Josefa, Maria Elend 79

zum 80. Geburtstag:
Hauptmann Otto, Kanin 17
Velikogne Mathilde, St. Jakob i. R. 171
Berger Adolf, Tallach 45

zum 75. Geburtstag:
antonic Rosalia, Srajach 6
schüttelkopf Gabriele, Längdorf 34

zum 70. Geburtstag:
Baumgartner Alois, Feistritz 13

Im April 2010 wurden geehrt:
zum 80. Geburtstag:
Krautzer Peter, Längdorf 31
Kokaly Maria, Schlatten 60
Dorner Herta, Rosenbach 47
Painter Katharina, Greuth 20

zum 75. Geburtstag:
leitgeb Friedrich, St. Jakob i. R. 160
Fantur Hugo, St. Jakob i. Ros. 174
Pacher Michael, Feistritz 40
Cuden Josef, St. Jakob i. R. 183
lessnigg Anton, St. Oswald 25

zum 70. Geburtstag:
mak Anton, Winkl 94
markel Franz, Feistritz 73
Fantur Friederike, Längdorf 18
Velikogne Erwin, Feistritz 8
schleicher Maria, St. Jakobi . R. 78
Fantur Gertrud, St. Jakob i. R. 17
Gröblacher Josef, Maria Elend 34
scherzer Gottfriede (Nachehrung)
Pichler Mathilde, Kanin 19

Im Mai 2010 wurden geehrt:
zum 85. Geburtstag:
Pangraz Ingeborg, Maria Elend 79

zum 80. Geburtstag:
moschet Gertrude, Maria Elend 79
Jarz Franz, Tallach 31

zum 75. Geburtstag:
Knafl Leopold, Maria Elend 81
Painter Heinrich, Maria Elend 132
Feichtinger Peter, St. Jakob i. R. 149
Kotz Rudolf, Tallach 47

zum 70. Geburtstag:
sereinig Annemarie, Srajach 2
Dorner Leopold, Maria Elend 79
Pirker Franz, Maria Elend 79
melcher Luzia, Schlatten 75
smolle Johann, Feistritz 49

Auch Bürgermeister reg. rat Heinrich Kattnig stellte sich als Gratulant bei den beiden Jubilaren ein 
und überbrachte die Glückwünsche der Marktgemeinde St. Jakob i. ros.

Johanna Kurasch, GreuthKrajcewic Josef, tösching

Nach 6 0  E h e j a h r e n  das sel-
tene Jubiläum der diamantenen 
Hochzeit begingen kürzlich  
Antonia und Heinrich Meschnark 
(oberes Bild) in Rosenbach, sowie 
Mathilde und Josef Janesch in 
Maria Elend.
Den vielen Glückwünschen aus Familien-  
und Bekanntenkreisen schloss sich 
auch Bürgermeister Heinrich Kattnig 
an und überbrachte mit Vizebürger-
meister Robert Hammerschall und 
GV Mag. Arnold Muschet die besten 
Glückwünsche der Gemeinde.

diamantene 
Hochzeiten
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AUS DEM STANDESAMT

im 1. Quartal 2010
THURNER Nina, Tochter 
der Sandra und des Martin 
Thurner, 9183 Rosenbach 
Nr. 125/9

OBILTSCHNIG Tristan, Sohn 
der Silvia Beate und des 
Martin Dominikus Obilt-
schnig, 9182 Greuth Nr. 2

KATTNIG Darius Reza, 
Sohn der Doris Kattnig, 
9184 Dreilach 3

VOGL Marie Sophie, Toch-
ter der Elisabeth und des 
Martin Vogl, 9184 Feistritz 
Nr. 96

Geburten

im 1. Quartal 2010
TOMASCHITZ Agnes, geb. 
7. 11. 1918, gest. 16. 1. 
2010, zul. wh. in 9183 
Schlatten 42

GITSCHTHALER Albert 
Friedrich, geb. 7. 7. 1922, 
gest. 28. 1. 2010, zul. wh. 
in 9182 Maria Elend 38

ZWITTNIG Franziska, geb. 
8. 10. 1916, gest. 30. 1. 
2010, zul. wh. in 9182 Ma-
ria Elend 53

HAFNER Maria, geb. 28. 12. 
1946, gest. 31. 1. 2010, zul. 
wh. in 9182 Maria Elend 79

JANICA Wladyslaw, geb. 6. 
10. 1948, gest. 1. 2. 2010, 
zul. wh. in 9182 Maria 
Elend 79

HALLEGGER Angela, geb. 
3. 7. 1938, gest. 5. 2. 2010, 
zul. wh. in 9184 Srajach 23

GABRUTSCH Ursula, geb. 
5. 9. 1927, gest. 7. 2. 2010, 
zul. wh. in 9184 St. Jakob 
i. Ros. 20

DŽINIČ Muhamed, geb. 25. 
5. 1959, gest. 12. 2. 2010, 
zul. wh. in 9182 Tallach 44

Sterbefälle

FLATH Patrick Marcel, Sohn 
der Manuela Flath, 9183 
Schlatten 110/7

THALER Corina Angela, Toch-
ter der Angelika Josefa Tha-
ler und des Günter Anger-
mann, 9183 Rosenbach 57

MAIRITSCH Raphaela, Toch-
ter der Claudia und des An-
dreas Mairitsch, 9182 Maria 
Elend 115

OGRIS Corina, Tochter der 
Claudia und des Werner 
Ogris, 9184 Winkl 30

COLVIN Cam Macintosh 
Blue, Sohn der Clarissa und 
des John Colvin, 9184 St. 
Peter 18

PETUTSCHNIG Celina, Toch-
ter der Claudia Margarethe 
Petutschnig, 9184 St. Jakob 
i. Ros. 163

MIKULA Celine, Tochter der 
Nadja Mikula und des Josef 
Christian Wögerer, 9184 
Winkl 7

HORN Herbert, geb. 28. 8. 
1932, gest. 12. 2. 2010, zul. 
wh. in 9182 Maria Elend 79

JANACH Franz, geb. 18. 9. 
1924, gest. 9. 3. 2010, zul. 
wh. in 9184 Mühlbach 11

ZAUSNIG Ludwig, geb. 4. 
10. 1915, gest. 10. 3. 2010, 
zul. wh. in 9182 Maria 
Elend 144

TSCHERNE Maria, geb. 9. 6. 
1916, gest. 11. 3. 2010, zul. 
wh. in 9182 Maria Elend 14

KEUSCHNIG Anna, geb. 18. 
1. 1926, gest. 24. 3. 2010, 
zul. wh. in 9183 Schlatten 
Nr. 15

WUKOWITS Rosa, geb. 19. 
4. 1923, gest. 27. 3. 2010, 
zul. wh. in 9182 Maria 
Elend 79


